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* Sum HSimmelfahrtsfeſte. 


Wenn in das ruheloſe Treiben, in die berückende Luſt und 
die erdrückende Laſt des Erdenlebens die Himmelfahrtsglocken 
hineintönen und uns verkünden, daß der Auferſtandene zu ſeinem 
himmliſchen Vater heimgekehrt iſt, ſo iſt uns dies Feſtgeläute 
ein Ruf nach oben. Schon der ſichtbare Himmel, der ſich über 
uns wölbt und geheimnißvoll eine höhere Welt uns ahnen läßt, 
weckt in weihevollen Momenten die in der Tiefe der Menſchen⸗ 
ſeele ruhende Sehnſucht nach der ewigen Heimath und ihrem 
Gottesfrieden. Weſſen Herz noch nicht im Irdiſchen erſtickt iſt, 
der verſteht Goethes Sehnſuchtsruf: 

Der du von dem Himmel biſt, 

Alles Leid und Schmerzen ſtilleſt, 

Den, der doppelt elend iſt, 

Doppelt mit Erquickung fülleſt, — 

Ach, ich bin des Treibens müde, 

Was ſoll all der Schmerz und Luſt: 

Süßer Friede, 

Komm, ach komm in meine Bruſt! 
Aber dieſe Sehnſucht würde ungeſtillt bleiben und ſich nimmer 
zur feſten Hoffnung, zur ſicheren Gewißheit verklären, wenn nicht 
die große Thatſache feſtſtände, daß der Heiland der Welt, nachdem 
er den Tod überwunden, als Sieger in das Reich der Vollendung 
eingegangen iſt und uns, für die er gelitten und auferſtanden, 
ihm nachziehen will. Das Himmelfahrtsfeſt berührt das tiefſte 
Bedürfniß unſerer Seele, das wohl vom Kampfe ums Daſein 
und tem Staube der Sünde verdeckt, aber nie völlig erſtickt 
werden kann. Wenn der Zug nach dem, was bleibt, wenn das 
Verſtändniß der Gotteswelt und ihrer ewigen Ordnungen leben⸗ 
diger in uns wäre und von dem Ernſt der Himmelfahrtsfeier 
neu belebt würde: wir würden die Forderungen unſeres Lebens⸗ 
berufes klarer verſtehen, würden ein richtiges Maß und Gewicht 
haben zur Prüfung aller zweifelhaften Güter und die Ent⸗ 
ſchloſſenheit finden, nach dem ewig Werthvollen mit mannhafter 
Thatkraft und mit Selbſtverleugnung zu trachten. 


* Deulichlands Friedenspolitik uno 
politischer Einfluß. 


Die großen Debatten, welche im Reichstage über die 
zweite Berathung der Militärvorlage und den Kompromißantrag 
des Abg. Freiherrn v. Hüne ſtat gefunden haben, ſind im hohen 
Grade dazu angethan, unſer Nachdenken über alle diejenigen 
Güter zu erregen, welche Deutſchland einig, groß, ſtark, angeſehen 
und politiſch einflußreich gemacht haben. Kein Zweifel kann 
darüber beſtehen, daß die glänzende Entwickelung der deutſchen 
Kultur die geiſtigen und materiellen Kräfte geliefert hat, aus 
welchen der Aufbau und Ausbau des deutſchen Reiches ftattfand, 
noch weniger kann aber darüber ein Zweifel aufkommen, daß 
Deutſchlands gewaltige kriegeriſchen Thaten und nachfolgende 


militäriſche Kraftentwickelung bei gleichzeitigem ausdauerndem, 


ehrlichem zeſthalten an der Friedenspolitik die wirklichen Urheber 


des überwiegenden politiſchen Einfluſſes Deutſchlands in Europa 


find. Die Thatſache, daß diejenige europäiſche Großmacht, welche 
das ſtärkſte und ſchärfſte Schwert beſitzt, auch zugleich die fried- 
lichſte iſt, muß für jeden Kulturfreund ein erhebender Troſt ſein 
und muß auch dem deutſche n Reiche im Auslande nach und nach 
viele Freunde ſchaffen. Wer an der Richtigkeit dieſer politiſchen 
Entwickelung der öffentlichen Meinung Europas zweifeln ſollte, 
der mag nur die großen Zeitungen Italiens und der Schweiz 


aus den letzten Wochen leſen und er wird darin beſtätigt finden, 
daß die deutſche vorherrſchende Großmachtsſtellung und ausge⸗ 
prägte Friedensliebe die beſten Männer Italiens und der Schweiz 
zu Deutſchlands Freunden gemacht hat. In Oeſterreich-Ungarn 
und zum Theil auch in England herrſcht dieſelbe Meinung, ferner 
beginnt auch in Holland, Belgien, Spanien, Däuemark und 
Schweden ſich ein Umſchwung der öffentlichen Meinung zu 
Gunſten Deutſchlands geltend zu machen, denn ſchließlich fragt 
fih doch jeder ehrliche Politiker des Auslandes, ob wohl Frant- 
reich zum Beiſpiel von ſeiner politiſchen Vorherrſchaft eben ſolchen 
maßvollen und ausgeſprochenen Gebrauch machen würde, als das 
deutſche Reich in 22 Jahren bewieſen hat. Die Geſchichte Frank⸗ 
reichs unter Ludwig XIV. und unter den beiden Napoleonen 
zeigt noch in Wirklichkeit nur ehrgeizige und ungerechte Erobe⸗ 
rungskriege mit einer gewaltigen Beunruhigung Europas. Das 
beſte und ſtärkſte Schwert, und dies iſt ſeit 1870 anerkannt das 
deutſche, dient aber gegenwärtig den Friedensintereſſen, von 
Deutſchlands nachhaltiger Friedenspolitik und wirkſamem politi⸗ 
ſchem Einfluſſe iſt aber auch das unerſchütterliche Vertrauen auf 
die Ueberlegenheit des deutſchen Heeres nicht zu trennen. Die 
Worte des Reichskanzlers Grafen Caprivi in ſeiner letzten großen 
Reichstagsrede über die Nothwendigkeit der Verſtärkung des 
deutſchen Heeres, um in ſeiner bisherigen Rolle nicht allmählich 
abdanken zu müſſen, verdienen deshalb in den jetzigen ſchickſals⸗ 
ſchweren Tagen von allen Patrioten ernſteſte Erwägung und 
laſſen den Wunſch laut werden, daß das Volk in Sachen der 
Militärvorlage zu einer Verſtändigung mit der Regierung kommen 
möge, wie es der Ehre und den Intereſſen des Reiches entſpricht. 


Deutſches Reich. 


Der Kaiſer rief geſtern nach Vorbeimarſch der Bataillone 
auf dem Tempelhofer Felde die Generäle und Stabsoffiziere zu 
ſich und hielt an dieſelben folgende Anſprache: „Seitdem 
wir uns nicht geſehen, find eigene Wandlungen mit der Militär: 
vorlage vor ſich gegangen. Ich habe nicht deren Ablehnung erwarten 
können und hoffte von dem patriotiſchen Sinne des Reichstages 
eine unbedingte Annahme. Ich habe mich darin leider getäuſcht. 
Eine Minorität patriotiſch geſinnter Männer hat gegen die Ma⸗ 
jorität nichts zu erreichen vermocht, dabei ſind leidenſchaftliche 
Worte gefallen, welche unter gebildeten Männern ungern gehört 
werden. Ich mußte zur Auflöſung ſchreiten und hoffe von einem 
neuen Reichstage die Zuſtimmung zur Militärvorlage. Sollte 
aber auch dieſe Hoffnung täuſchen, ſo bin ich gewillt, alles, was 
ich vermag, an die Erreichung derſelben zu ſetzen, denn ich bin 
zu ſehr von der Nothwendigkeit der Militärvorlage, um den all⸗ 
gemeinen Frieden erhalten zu können, überzeugt. Man hat von 
Aufregung der Maſſen geſprochen; ich glaube nicht, daß ſich das 
deutſche Volk von Unberufenen erregen laſſen wird. Ju Gegen⸗ 
theil, ich weiß mich eins in dieſer Militärvorlage mit den 
Bundesfürſten, mit dem Volk und mit der Armee. Ich danke, 
meine Herren, ich habe mich Ihnen gegenüber nur ausſprechen 
wollen, wie ich es beim Entſtehen der Vorlage gethan.“ 

Unſer Kaiſer hatte am Montag Nachmittag in Ober⸗ 
ſinow, wohin er ſich von der Wildparkſtation aus begeben hatte, 
eine Pürſche auf Rehböcke abgehalten. Abends erfolgte die Rück⸗ 
kehr nach Berlin, wo der Monarch im dortigen Schloſſe über⸗ 
nachtete. Am Dienſtag Morgen begab ſich der Kaiſer nach dem 
Tempelhofer Felde und beſichtigte dort in Gegenwart von einer 
glänzenden Suite, einer zahlreichen Generalität 2c. die Bataillone 
des 2. Garderegiments z. F. Nachdem die Beſichtigung ihr Ende 


= Elfriede. 


Roman von B. Riedel⸗ Ahrens. 
(45. Fortſetzung.) 


„Tante Eliſa, die Köchin ſagt mir ſoeben, 
Born in Marienburg eingetroffen iſt.“ 

„Mag er kommen,“ entgegnete die Baronin, welche bei den 
Worten ihrer Nichte doch erblaßte, „ich hoffe, er wird nicht ſo 
kühn ſein, ſich hier vor uns blicken zu laſſen! Ich habe nichts 
mehr mit dem Mörder Rafaelo's zu ſchaffen.“ 

„Laurianna's wegen wirſt Du ihn doch wohl empfangen 
müſſen.“ 

„Wirklich? Ich möchte wiſſen, feit wann es Sitte geworden, 
daß die Kinder den Eltern Vorſchriften machen!“ 

„Sie liebt ihn, Tante Clija, — und es giebt keinen ftid- 
haltigen Grund, ihn abzuweiſen, wenn er um ihre Hand 
bittet!“ 5 

„Meinſt Du?“ fragte die Baronin hohnvoll, während ſie 
ſich nervös mit ihrem Fächer Kühlung wehte, „ich denke, das 
beruht auf Anſichten. Man, wird nicht von mir verlangen 
können, daß ich meine einzige Tochter einem Manne verlobe, 
der als mein Todfeind gegen mich aufgetreten ift; einen ſolchen 
Mann, der wie ein ewiger perſonifizirter Vorwurf mir gegen- 
überſteht, ſollte ich zum Schwiegerſohn wählen? Himmel, in der 
beengenden Atmoſphäre dieſer verabſcheuungswürdigen Geſellſchaft 
würde ich ja nicht athmen können.“ i 

„Aber Laurianna wird vor Gram ſterben; fie ift eine 
jener ſeltenen, zartbeſaiteten Naturen, die am gebrochenen Herzen 
dahinſiechen.“ 5 5 

„Ein gebrochenes Herz ift eine Krankheit, die dem Reich 
der Phantaſie angehört, in deſſen Irrwegen ihr Euch mit Vor⸗ 
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liebe zu bewegen ſcheint Im übrigen brich dieſes Geſpräch ab 
es iſt vergebens, meinen Entſchluß zu ändern.“ 

„Ich weiß es,“ erwiderte Elfriede mit erzwungener Ruhe, 
„aber ich wünſchte ſo dringend, Du möchteſt in dieſem einen 
Falle nachgeben, Laurianna darf und ſoll ihr junges Leben nicht 
vertrauern, wie ich es mußte.“ 

Donna Eliſa ſchleuderte einen durchbohrenden Blick auf 
ihre Nichte. „Ich glaube wahrhaftig, Du wagſt es, mir Vor⸗ 
würfe zu machen!“ 

„Ich muß ſprechen, weil es für Laurianna iſt! Ihr werdet 
Euch verſöhnen und Richard wird Dir ein guter Sohn ſein, ſo⸗ 
bald Ihr Euch ausgeſprochen habt. Ich bitte Dich um Erbarmen 
für Dein einziges Kind.“ 

„Ich muß beſſer als Eure unerfahrene Jugend beurtheilen 
können, daß dieſer hochfahrende, grundſatzloſe Menſch mein Kind 
nicht auf die Dauer zu beglücken vermag.“ 

„Laurianna weiß es beffer, fie wird ein Leben ohne Sonnen: 
ſchein, in der ewigen Nacht des Grames nicht ertragen können, 
wie ich es ertrug!“ 

„Was das für alberne, geſuchte Ausdrücke find: ewige Nacht 
des Grames, — wer trug die Schuld an Deinem Jammer, wer 
bereitete ihn Dir?“ fragte Donna Eliſa hart. 

„Ich ſelbſt, gewiß, aber den größten Schmerz erfuhr ich 
doch durch Dich, Du nabmſt mir das Kind, im Augenblick 
als meine Liebe zu ihm erwacht war! Nie habe ich eine 
Klage gegen Dich geäußert, aber einmal bricht der künſtliche 
Damm zuſammen und die empörten Gefühle wallen auf. Die 
Natur läßt ſich nicht verleugnen, ich liebte den Knaben, hatte 
auch ſein Vater mich betrogen! Und nicht genug, daß Du ihn 
von mir trennteſt, er mußte auch noch nach einem weit entfernten 
Orte, Du mißgönnteſt mir die Minuten, die ich in ſeinem An⸗ 
blick glücklich war.“ 


erreicht und der Monarch noch einige Meldungen entgegengenom⸗ 
men, ſetzte er ſich an die Spitze des Regiments und führte dieſes 
nach der Kaſerne zurück. Dort entſprach der Kaiſer ſodann einer 
Einladung des Offizierkorps zur Tafel. Nachmittags erfolgte die 
Rückkehr nach Potsdam. — Der für den 15. Mat angekündigte 
Beſuch des Kaiſers in Wirſchkowitz iſt, nach der „Schl. Z.“, auf⸗ 
gegeben worden. 

Ein albernes Telegramm an den Kaiſer iſt aus 
Paris am Sonntag eingetroffen. Der Kaiſer hat das Telegramm, 
das folgenden Wortlaut hatte: „Paris, 12 Uhr 49 Minuten 
Kaiſer Wilhelm, Neues Palais. Meilleures felicitations. Uns 
dankbar“ als ein „Kurioſum“ dem Auswärtigen Amte überſandt. 


Der Tod des Fürſten von Lippe. Ueber die 
Krankheit, welcher Montag Abend der Fürſt Georg von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe zum Opfer gefallen ift, wird noch gemeldet: Die 
Krankheit, welcher Fürſt Georg erlegen iſt, iſt ein Nierenleiden, 
das ihn ſchon ſeit Monaten ans Krankenzimmer feſſelte. In den 
letzten Wochen war das Befinden verhältnißmäßig gut. Der 
Fürſt konnte einen Theil des Tages außer Bett zubringen, Vor⸗ 
träge entgegennehmen, die Regierungsgeſchäfte erledigen und an 
ſonnigen Tagen einige Zeit im Freien auf dem Balkon weilen. 
Ein mit heftigen Nierenkrämpfen und Schüttelfroſt verbundener 
Fieberanfall war zum letzten Male am erſten Oſtertage beobachtet 
worden. Allerdings ließen fortwährender Schmerz, geringer Mps 
petit und allabendliche Temperaturerhöhung darauf ſchließen, daß 
das Uebel noch nicht behoben ſei, auch nicht, nachdem mehrere 
Nierenſteine entfernt waren. Am Abend des 3. Mai trat nun 
plötzlich Fieber ein, das ſich unter furchtbaren Nierenſchmerzen 
auf 40 Grad ſteigerte. Die Urſache war ein eingeklemmter 
Stein, der am 5. d. M. ſchließlich entfernt werden mußte. 

Der ſoeben zur Regierung gelangte Fürft Georg 
von Schaumburg⸗Lippe hat den Feldzug gegen Frant- 
reich beim Hauptquartier des 7. Armeekorps mitgemacht. Im 
Heere angeſtellt wurde ererſt im Mai 1871 als Rittmeiſter à la suite 
des 11. Huſaren-Regiments, 1874 wurde er Major, und 1876 
erfolgte ſeine Verſetzung à la suite der Garde⸗Huſaren. 1881 
wurde er Oberſtlieutenant und 1884 trat er zu den Offizieren von 
der Armee mit der Uniform der Leibgardehuſaren. 1888 wurde 
er Generalmajor und am 17. November 1891 Generallieutenant. 

Der frühere Abgeordnete von Bismarck⸗ 
Naugard, Bruder des Fürſten Bismarck, iſt, wie mitgetheilt, 
geſtorben. Bernhard v. Bismarck, Geh. Reg.⸗Rath und Landrath 
a. D., war am 24. Juli 1810 geboren, trat 1847 in das öffent⸗ 
liche Leben ein und wurde Mitglied des vereinigten Landtages. 
Dem Abgeordnetenhauſe gehörte er für 5. Stettin (Naugard⸗ 
Regenwalde) von 1851—1852 zuerſt an. Sodann war er 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes für denſelben Wahlkreis die 
ſiebziger Jahre hindurch bis Ausgang der achtziger. Sein Sohn, 
v. Bismarck⸗Kniephof, gehört jetzt dem Abgeordnetenhauſe an. 

In der ausländiſchen, deutſchfreundlichen und deutſchfeind⸗ 
lichen Preſſe aller Länder dauert die Beſprechung der Auf» 
löſung des Reichstages, gerade jo wie bei uns, fort. 
Die erſteren Zeitungen kommen meiſt zu dem Ergebniß ihrer 
Betrachtungen, daß die neue Heeresorganiſation über lang oder 
kurz doch einmal angenommen werden dürfte, während die letz⸗ 
teren mehr oder minder ſchadenfroh darauf rechnen, Deutſchland 
werde thunlichſt bald in eine ernſte Kriſis dadurch hineinge⸗ 
rathen, daß auch ver neugewählte Reichstag keine Mehrheit für 
die Militärvorlage aufweiſt. 

Die Aſchaffenburger Rede des Abg. Lie ber 
hat während der Reichstagsverhandlungen über die Militärvor⸗ 
— —— . .. ͥ K. o] 

„Du vergißt die Welt,“ unterbrach ſie die Baronin kalt. 

„Die Welt,“ fuhr Elfriede leidenſchaftlich fort, „ſie konnte 
mir nicht das Glück erſetzen, welches ich im Beſitz meines 
Kindes genoß, Verbannung und Einſamkeit wollte ich freudig 
tragen, hätte ich mich dem heiligen Beruf der Mutter widmen 
dürfen. So wie ſo war ich durch meine unglückliche Ehe für 
die Geſellſchaft verloren, ich durfte dafür wohl das unbeſtrittene 
Eigenthumsrecht an Benno eintauſchen; was konnte mir das 
äußere Leben voll Trug und Nichtigkeit in dem reinen Himmel 
der Kindesliebe ſein? Du aber haſt zweimal mit grauſamer 
Hand das arme kleine Weſen von meinem Herzen geriſſen, 
durch Deine Schuld iſt es eines elenden Todes geſtorben, in 
ſeiner letzten Stunde war es hilflos unter fremden Händen! 
Ich ſehe im Geiſte, wie ſeine Händchen ſich anklagend nach 
oben ſtrecken, Tag und Nacht läßt mir das Bild keine Ruhe 
mehr. Und nun weißt Du, wie es in meinem Innern aus⸗ 
ſieht, darum ſchütze Laurianna, damit ſie Dir nicht auch einſt ein 
zerſtörtes Daſein vorwerfe!“ 

„Dieſe Ausbrüche Deiner ungerechtfertigten Wuth können 
mich nicht im mindeſten bewegen, Lauriannas Wunſch zu erfüllen, 
im Gegentheil, derartige Geſpräche dienen nur dazu, die Ent: 
fremdung, welche Dein Starrſinn bereits zwiſchen uns hervorrief, 
zu vergrößern, und von neuem beweiſen mir Deine Reden, 
wie überſpannt und ungeſund Deine Anſichten vom Leben ſind. 
Wir leben unter den Geſetzen des Anſtandes und der guten Sitte; 
wollen wir von ihnen beſchützt fein, jo müſſen wir auch ihren 
Anforderungen den gerechten Tribut zollen. Du trugſt einen 
ehrlichen Namen, Deine Pflicht war es, ihn dem Scheine nach 
rein zu erhalten, leichtſinnig gingſt Du eine Ehe ein, und wieder 
war es Deine Pflicht, den entſtandenen Flecken zu verhüllen, mußte 
auch Dein Herzblut darüber fließen. Du thateſt es nicht, ſondern 
lebteſt behaglich in dem ſelbſtgeſchaffenen Martyrium eines tragis 
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lage bekanntlich wiederholt den Gegenſtand der Debatte gebildet. 
Es werden nun noch einige weitere charakteriſtiſche Stellen daraus 
bekannt. In jener Rede hatte Dr. Lieber auch bemerkt, daß er 
ein Mußpreuße ſei, im Jahre 1866 an Preußen annektirt und 
ſeitdem der Krone Preußen unterworfen; von angeſtammter 
Unterthanentreue könne da keine Rede ſein. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhange wandte ſich der Führer der Mehrheit der Cen⸗ 
trumspartei auch gegen frühere, viel bemerkte Ausführungen 
des Freiherrn von Schorlemer⸗Alſt. Er ſagte: „Es hat ein 
ſonſt von mir hochverehrter, um die Partei des Centrums viel⸗ 
fach verdienter preußiſcher Edelmann kürzlich in einer deutſchen 
Adelsverſammlung den Satz ausgeſprochen, das Haus der Hohen⸗ 
zollern ſei der Hort der Monarchie in Deutſchland nicht nur, 
ſondern in ganz Europa. Ich erkläre, daß dies nicht der Stand⸗ 
punkt der Centrumspartei iſt. Wir erkennen genau, daß das 
Haus Hohenzollern, ſeit es die deutſche Kaiſerkrone trägt, berufen 
iſt, als Hort der Reichsverfaſſung, wie die Rechte des Volkes, 
ſo auch die Rechte der verbündeten Fürſten und freien Städte 
zu ſchützen. Allein wir werden durch keinen Ablauf der Zeit 

uns beſtimmen laſſen, das Unrecht der Vergangenheit, welches 
von dieſem Hauſe ausgegangen iſt, Recht zu nennen. Das in 
Bezug auf den Hort der Monarchie.“ 

Aus dem Saarkohlenrev ier wird der Frant- 
furter Zeitung geſchrieben, daß der vielgenannte Rechtsſchutzverein 
der Bergleute, von welchem auch der letzte große Streik ausge⸗ 
gangen iſt, in Folge Maſſenaustritts ſeiner Mitglieder der Auf⸗ 
löſung entgegenſteuern dürfte. 

Das Königreich Bayern denkt ebenfalls, wie ſo 
mancher andere deutſche Bundesſtaat, an eine Reform ſeiner 
direkten Steuern. Der bayeriſche Finanzminiſter von Riedel 
verfolgt ſehr genau die Erfahrungen, welche mit der neuen 
preußiſchen Steuerreform gemacht werden, um eventuell denſelben 
Weg zu beſchreiten. Beſonders wird die C inführung der Selbſt⸗ 
einſchätzung für die Steuerveranlagung noch in einer Reihe von 
Bundesſtaaten geplant. 

Aus Weſtfalen. Das Wachethum der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei im weſtfäliſchen Induſtriebezirke zeigt ſich in 
den Stimmenzahlen bei den Reichstagswahlen im Kreiſe Dort: 
mund⸗Hörde, in welchem in voriger Woche bekanntlich noch eine 
Erſatzwahl abgehalten wurde. Es ſielen Stimmen auf den 
Kandidaten dieſer Partei: 1871: 5, 1874: 1227, 1877: 3563, 
1878: 2057, 1881: 890, 1883: 696, 1884; 1812, 1887: 2141, 
1890: 10 922, 1893: 15 280. 

Die militäriſchen Uebungen. Die „B. P. N.“ 
bemerken zu ihrer von uns übernommenen Mittheiluug von den 
nach Pfingſten bevorſtehenden umfangreichen militäriſchen Uebungen 
des Beurlaubtenſtandes, daß es ſich dabei keineswegs um eine 
außergewöhnliche Maßregel handle. Die Uebungen der Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubtenſtandes in den durch den Etat gezogenen 
Grenzen haben in den letzten Jahren vielfach nach Pfingſten in 
größerem Umfange ſtattgefunden. 

In die Wahlagitation wird von allen 
Parteien, diesmal mit beſonderem Eifer und ohne jeden 
Verzug eingetreten. Die Wahlaufrufe, die in beſtimmter, un⸗ 
zweideutiger Weiſe zu der großen Tagesfrage Stellung nehmen, 
find veröffentlicht und mit der Auſſtellung der Kandidaten eben⸗ 
falls begonnen. Die freiſinnigen, wegen ihrer Abſtimmung für 
den Ankrag Hüne aus der Partei ausgeſchiedenen Abgeordneten, 
denen ſich diesmal das ganz beſondere Intereſſe zuwendet, dürften 
bis auf den Abg. Hinze, der ein neues Mandat ablehnt, ſämmt 
lich wieder kandidiren. Dr. Schröder (Landsberg ⸗Soldin) und 

Dr. Dohrn (Wittenberg) ſind von ihren bisherigen Wählern ſchon 
wieder aufgeſtellt, bei ihren übrigen Kollegen dürfte dies in den 
nächſten Tagen erfolgen. Die bekannten Parteiführer werden 
ſich ſämmtlich wieder um ein Mandat bewerben; daß Fürſt Bis⸗ 
marck hiervon abſehen will, iſt ſchon ſeit längerer Zeit bekannt. 
In Berlin beginnen alle Parteien ſchon mit der Abhaltung von 
Wahlverſammlungen, auch in anderen Großſtädten iſt dies der 
Fall. Eine größere Zahl von Bezirksparteitagen wird noch Ende 
dieſer Woche abgehalten werden. — Die aus der freiſinnigen 
Partei ausgeſchiedenen Abgeordneten werden den Namen „Frei⸗ 
ſinnige Vereinigung“ führen, die verbleibenden Mitglieder der 
freiſinnigen Partei nehmen den Namen „Freiſinnige Volkspartei“ 
an. Kürzer kann man ſie nennen: Fraktion Rickert und Frak⸗ 
tion Richter. Die meiſten Kandidaten haben ſchon die Sozial⸗ 
demokraten aufgeſtellt; Ahlwardt will auch wieder kandidiren, und 
zwar in Berlin 5, der als der feſteſte Sitz des Berliner Frei⸗ 
ſinns gilt, und in Friedeberg⸗Arnswalde, wo ihm als konſerva⸗ 
tiver Kandidat der Regierungspräſident von Puttkamer aus 
Frankfurt an der Oder entgegengeſtellt wird. 


YVarlamentsbericht. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

78. Sitzung vom 9. Mai 11½ Uhr. 

Die dritte Berathung des Kommunalſteuergeſetzes wird mit dem 8 38 
fortgeſetzt. 88 38—51 werden angenommen. 8 52 will die Beſitzer von 
Aktien in Preußen domizilirter Aktiengeſellſchaften vor der Doppel 

É chützen. 
3 wird ein 5 Herold, durch welchen die Beſtimmungen 
für die Aktionäre ungünſtiger ge abt werden. § 54 beſtimmt, daß, wenn 
150 Prozent der Staatseinkommenſteuer erhoben werden und ebenſoviel 


Realſteuern zur Hebung gelangen, der Mehrbedarf der Steuern in der 


Weiſe aufgebracht werden ſoll, daß für jedes weitere Prozent der Neal- 


ſteuer zwei Prozent der Einkommenſteuer erhoben werden ſollen. Mehr 
als 200 Prozent Realſteuern ſollen in der Regel nicht erhoben werden. 

Hierzu liegen Abänderungsanträge des Abg. Mies (Ctr.) vor, die 
aber vom Finanzminiſter Miquel für unannehmbar erklärt und 
abgelehnt werden. 

§ 68, welcher von den Naturalleiſtungen (Hand⸗ und Spanndienſten) 
handelt, wird in neuer, redaktionell geänderter Faſſung angenommen. 

Zu $ 79, welcher die Strafen betrifft, liegt ein Antrag Strombeck 
(Ctr.) vor, welcher die Minimalſtrafe für nicht betrügliche Steuerhinter⸗ 
ziehung von 20 auf 3 Mark herabſetzen will. 

Der Antrag Strombeck wird angenommen, und mit demſelben § 79. 

§ 92, welcher dem Kreiſe das Recht der Beſteuerung der Hunde beilegt, 
ſoll nach einem Antrage des Abg. Holtermann (ntl.) geſtrichen werden. 

Abg. Meyer (freif.) unterſtützt den Antrag, da man den Stadt⸗ 
hund mit dem Landhund nicht auch gleiche Stufe ſtellen dürfe. 

Abg. Schlabitz (freikonſ.) meint, wenn Herr Meyer einmal einen 
weiteren Spazierritt machen wollte, würde er ſich bald von der Nützlichkeit 
der Hundebeſteuerung auf dem Lande überzeugen. 

Abg. Meyer (freiſ.) ſtellt das in Abrede. Man folle den Landhund 
nicht mit dem Stadthund vergleichen, namentlich nicht mit dem Affen⸗ 
pintſcher, der ein Requiſit für alte Junfern beiderlei Geſchlechts ift, auf 
die gleiche Stufe ſtellen. 

S 92 wird beibehalten, auch der Neft des Geſetzes wird genehmigt. 

Es folgt die erſte Leſung der Vorlage betreffend die Ruhegehälter 
der Volksſchullehrer. 

Abg. Seyffardt⸗Magdeburg (ntl.) empfiehlt die Vorlage, welche 
zur Folge haben werde, daß die Schulbehörden nicht ſo ſehr, wie bisher, 
auf die Anſtellung junger Lehrer ſehen werden, was keineswegs dem 
Intereſſe der Schule entſpricht. 

Abg. v. Schenkendorf (ntl) wünſcht Einzelheiten der Vorlage 
noch näher zu erörtern, namentlich auf die Frage, ob nicht größere Städte 
zu ſchwer zu den Penſionsleiſtungen herangezogen werden; jedenfalls bittet 
Redner, die Vorlage wohlwollend zu behandeln. 

. Dr. Würmling (Etr.) ſteht dem Entwurf durchaus wohl⸗ 
wollend gegenüber, wünſcht aber auch eingehende Erörterung des Ver⸗ 
hältniſſes der Beitragsleiſtung großer Städte und der ländlichen Schulgemeinden. 

Nach weiterer kurzer Debatte wird die Vorlage der Unterrichtskommiſſion 
zur Spezialprüfung überwieſen. 

Sodann findet die Geſammtabſtimmung 
ſteuergeſetz ſtatt. 

Nachdem ein Antrag des Freiherrn von Heeremann (Etr.), die Abſtim⸗ 
mung bis nach der Entſcheidung über das neue Wahlgeſetz auszuſetzen, 
abgelehnt worden, nimmt das Haus die Vorlage an. 

Die Centrumspartei enthält ſich der Abſtimmung. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag, 30. Mai 12 Uhr. Cholera-Interpellation 
und kleine Vorlagen. 


über das Kommunal- 


Ausland. 


Oeſterreich Ungarn. 

In der geſtrigen Sitzung des ungariſchen 
Magnaten hauſes, welche ſehr ſtark beſucht war und in 
welcher auch der Primas Vaszary, 20 Biſchhöfe und eine große 
Zahl weltliche Ultramontane anweſend waren, erklärte der Ober⸗ 
hofmeiſter Graf Geza Szapary als erſter Redner, daß die Res 
gierung nur aus Rechthaberei die gegenwärtigen politiſchen Wirren 
heraufbeſchworen habe, er beantragte das Budget zu votiren, 
dagegen die Kirchenpolitik der Regierung zu mißbilligen. Graf 
Aurel Deſewffy verweigert auch das Budget und erklärt, daß 
durch die kirchenpolitiſchen Fragen die interkonſeſſionellen Wirren 
ſich noch ſteigern werden. Graf Anton Zichy erklärt, zu der 
Regierung ſein Vertrauen zu verlieren. 

talien. 

Der deutſche Pilger zug wurde geſtern vom Pap ft e 
in Audienz empfangen. Da noch zahlreiche Pilger hinzugekommen 
waren, ſo betrug die Geſammtzahl derſelben über 1000. Die 
Audienz fand in der Landkartenhalle ſtatt. Beim Erſcheinen des 
Papſtes wurde derſelbe mit einem dreifach donnernden Hoch 
begrüßt. Der Biſchof von Eichſtätt verlas die in lateiniſcher Sprache 
abgefaßte Adreſſe. Der Papſt verlas hierauf perſönlich die 
Antwort gleichfalls in lateiniſcher Sprache. In derſelben empfahl 
er Standhaftigkeit und Einigkeit. 

Großbritannien. 

London. Im Unterhauſe des Parlaments hat die letzte 
Berathung der Gladſtoneſchen Homerulebill 
begonnen. Trotz allen Widerſtandes der konſervativen Oppo 
ſition bleiben dem alten Gladſtone ſeine Anhänger doch treu. 
Die definitive Annahme des Geſetzes im Unterhauſe iſt alſo 
zweifellos. Ganz anders ſtehen die Dinge aber im Oberhaus, 
wo die Verwerfung des ganzen Geſetzes mit volſter Beſtimmtheit 
erwartet wird. 

Frankreich. 

Seit vielen Jahren hat kein Ereigniß der auswärtigen 
Politik in Frankreich auch nur entfernt einen ſo tiefen Eindruck 
gemacht, wie die Au flöjung des deutſchen Reichs ⸗ 
tages. Natürlich ift dies nicht etwa auf eine beſondere Ans 
theilnahme der Franzoſen an unſeren Geſchicken zurückzuführen, 
ſondern auf die Vorſtellung, daß die Vorgänge in Deutſchland 
von großer Bedeutung für Frankreich werden können. Einige 
Journale freuen ſich, daß „der preußiſche Militarismus Schiff. 
bruch gelitten habe und die Vertreter des deutſchen Volkes ſich 
endlich zun Auflehnung gegen ihn ermannen.“ Ernſte Blätter, 
wie der „Temps“, wollen in der Ablehnung der Regierungsvor⸗ 
lage ein Anzeichen ſehen, daß die Geſammtheit des deutſchen 
Volks eine ernſte Anſtrengung mache, den preußiſchen Partitu- 
larismus zurückzudrängen. Weitaus die meiſten Blätter ſind 
nicht ſo tiefſinnig, wie dieſe oben genannten, ſondern begnügen 
ſich damit, die beginnende Wahlbewegung in Deutſchland als 


ſchen Ereigniſſes, und das iſt Deine große Schuld. Mit etwas 
Energie und Muth der Entſagung eines Mutterglücks, zu dem Du 
ſtreng genommen, nicht berechtigt warſt, wäre alles abgethan ge⸗ 
weſen. Du gehörteſt nach wie vor den Kreiſen unſeres Verkehrs 
an. Du hatteſt nicht das Recht, Mutter zu ſein, noch das Kind 
zu lieben, es gehörte der Sühne, ihr mußte es aus Rückſicht für 
die Welt und die Geſellſchaft moraliſch geopfert werden. Und 
jetzt möchte ich allein ſein, um meine Betrachtungen anzuſtellen 
über die Dankbarkeit im allgemeinen, Du gehörſt in der That 
zu denen, welche ſich dieſer Tugend in hohem Maße zu rühmen 
u 

Elfriede wußte, daß jetzt nichts mehr zu erreichen ſei, traurig, 
doch erhobenen Hauptes folgte ſie der angegebenen Weiſung, 
und die Abneigung gegen Donna Eliſa faßte noch tiefer 
Wurzel. — — 

Richard trat zu ſeinem Bruder in das parterre gelegene 
Studierzimmer. 

„Nun, Werner, es iſt ſechs Uhr, mithin die höchſte Zeit, 
Dich Deines Verſprechens gegen Elfriede zu entledigen, Du mußt 
doch auf alle Fälle irgend eine Nachricht ſenden!“ 

Werner fah mii leerem Blicke auf, als müſſe er ſich be⸗ 
finnen. „Du haft recht, ich will ſchreiben, doch was? Ich weiß 
nicht, was.“ FE 

„Sende ein paar Worte, die ihr Gewißheit bringen, das ift 
das Richtigſte.“ Se 

„Das kann ich jetzt unmöglich, ich bin nicht in der Ver⸗ 
faſſung, einen vernünftigen Satz ezuſammenzuſtellen. Wenn ich 
alles ſo bedenke, Richard, da erfaßt mich ein grenzenloſer 
Zorn, Elfriede hat mir durch ihre Falſchheit mehr geraubt, als 


fie zu veranworten vermag. Mein Glaube an die Menſchheit 
iſt bis auf den Grund erſchüttert, ſie hat den ſchönen Gott 
in mir getödtet, und mit ihm iſt auch die Poeſie aus meinem 
Leben entſchwunden, ſie hatte nicht das Recht, mich ſo zu 
betrügen!“ 

„Trotz alem mußt Du Dein Verſprechen löſen, Werner.“ 

„Nein, ſchulde ich ihr eine Verpflichtung, nachdem ſie ſo 
pflichtvergeſſen an mir handelte? Mag ſie mein Schweigen 
deuten, wie es ihr beliebt. Es it ja auch unnütz, die 
zertretene Blume meines Lebensglückes erhebt nicht mehr ihr 
Haupt.“ 

Richard betrachtete ſeinen Bruder lange, er ſah die gebro⸗ 
chene Haltung, die Verzweiflung, welche in ſeinen Zügen zu leſen, 
war. „Zürneſt Du mir, Werner?“ fragte er ſanft. 

„Nein Richard, — mir ſelbſt zürne ich, aus dem Chaos der 
wirren Zweifel taucht immer noch einmal der Gedanke in meiner 
Seele auf, daß Elfriede doch ſchuldlos it, obgleich ich weiß, daß 
es Wahnſinn ift, ſo zu denken. Es ift am beiten, wenn ich heute 
allein bin, — ich habe keine Faſſung, keine Gedanken, keinen 
Verſtand.“ 

Richard legte ſeine Hand auf die Schulter. „Du biſt im 
Fieber, Werner, es wird vorübergehen; ſobald der Sturm den 
Höhepunkt erreicht hat, kehrt die Ruhe allmählich zurück.“ 


„Doch was er verwüſtet, erſteht nicht mehr,“ entgegnete 
Werner kaum verſtändlich — — — — 

Als Richard das Zimmer verließ, bemerkte er auf dem 
Flur einen Boten aus der Villa Thereſa, der ihm folgenden 
Brief von Donna Eliſa überreichte. 


eine Zeit der Drohungen und Gefahren zu bezeichnen. Die 
Reichsregierung, meinen ſie, werde die Wähler zugleich zu er⸗ 
ſchrecken und aufzuregen ſuchen, ſie werde beſonders auf der 
chauviniſtiſchen Saite ſpielen und den Haß gegen Frankreich auf: 
ſtacheln wollen. Aus allen Zeitungsſtimmen ſpricht deutlich die 
Angſt vor einem drohenden Unbekannten und ſtarke Beklemmung. 
Häufig ſind auch die Mahnungen an die Leſer, ſich mit Un⸗ 
empfindlichkeit zu waffnen und gegen alles taub zu bleiben, was 
in <i nächſten Wochen über den Wasgau an ihr Ohr dringen 
werde. 
Rußland. 

Petersburg. Auf Verfügung des Gouverneurs von 
Jekaterinoslaw werden alle in den letzten Jahren in Roſtow ein⸗ 
gewanderten Juden, deren Zahl die dort geſetzlich geſtattete Ziffer 
überſteigt, unverzüglich ausgewieſen. Es ſind deren gegen 3000, 
darunter viele Großkaufleute. — Ruſſiſche Bekenntniſſe. 
Das Petersburger Blatt Graſchdanin bringt einen Artikel über 
Aufgaben und Kampfesweiſe der ruſſiſchen Kavallerie im nächſten 
Kriege, der recht erbauliche Enthüllungen über die in Rußland 
obwaltenden Anſchauungen bringt. Es heißt darin: „Sogleich, 
nachdem die Kriegserklärung erfolgte, an demſelben Tage noch, 
hat die Kavallerie eine Menge kleiner Abtheilungen zu entſenden, 
um die Flußübergänge, Telegraphen. Wege 2c. zu zerſtören. 
Ohne Zweifel wird der Feind, welcher über weniger Reiterei 
verfügt, beſtrebt ſein, durch ſeine Maſſen zu wirken und ſich 
nicht in Trupps zu zertheilen, um bei jeder Begegnung das 
Uebergewicht der Zahl zu beſitzen; darum brauchen auch wir 
geſchloſſene Kavallerieabtheilungen, welchen die überlebenden Vor⸗ 
poſten die Wege weiſen werden, ſelbſt ihren Kundſchafterdienſt 
und ihre Ferftörungsarbeiten fortſetzend. Die feindliche Kavallerie 
zu zerſchlagen, ſie auf die eigene Infanterie zurückzuwerſen, ſie 
der Möglichkeit zu berauben, daß ſie wiſſe, was vor ihrer Front 
geſchieht, das iſt die Aufgabe der Kavalleriemaſſen. Unterdeſſen 
aber werden unternehmende Führer der kleinen Abtheilungen 
bereits in des Feindes Rücken agiren, Feuer und Dynamit an⸗ 
wenden, und die Heranziehung friedlicher Verſtärkungen zu hindern 
bemüht ſein. Wenn der Schein der Feuersbrünſte die Fronten, 
die Flanken und die Rücken der Feinde beleuchtet, dann wird er 
ſich unbedingt in einzelne Theile auflöſen, um die Aktionen 
unſerer Reiterabtheilungen zu hindern, dann aber wird auch 
ſchon unſere mobiliſirte Infanterie vorwärts marſchiren und 
einem ermüdeten ſchwächeren Feinde begegnen, der ihr keinen 


Widerſtand leiſten kann. Was fol ich noch von dem Vorgehen 


den einzelnen Kavallerieabtheilungen ſagen? Ihr Vorgehen muß 
der Charakter des Partiſankampfes tragen. Wo die Infanterie 
Gefangene machen darf, da muß eine fliegende Reiterabtheilung 
fie — leider — tödten. Das iſt uns ein unnöthiger Ballaſt, 
ſind wir doch beſtrebt, uns und unſer Roß um einige Pfund zu 
erleichtern.“ Es ſind doch nette Menſchen, die Ruſſen; Feuer, 
Dynamit, Tödtung von Gefangenen, das ift ſo recht aſiatiſch 
kalmückiſch, aber nur nicht europäiſch. Der Türke gehört nicht 
mehr recht in Europa hinein, der Moskowiter aber ebenſo wenig. 
. Bulgarien. 

Noch jetzt vorliegenden genaueren Wahlreſultaten 
haben nirgends nennenswerthe Minoritätswahlen ſtattgefunden; 
die Stimmenabgabe erfolgte nur für Regierungskandidaten, kein 
Mitglied der konſervativen Partei wurde gewählt. — Der Exarch 
ſprach im Namen der bulgariſchen Kirche an den „ürften die 
Bitte aus, derſelbe möge, trotz der Verfaſſungsänderung, eine 
rechtgläubige der orthodoxen Kirche anhängende Dynaſtie begründen. 


Spanien. 

Madrid. Die neugewählten ſpaniſchen Cortes haben ſich 
am Montag konſtituirt. Die republikaniſchen und karliſtiſchen 
Abgeordneten leiſteten dem Könige den Treueid unter Vorbehalt 
des Eintretens für ihre Prinzipien. Am Dienſtag wurde vom 
Finanzminiſter des Budget eingebracht, welches ziemlich unerfreu⸗ 
lich ausſieht. — In Portugal find neue Meldungen aus Bra- 
ſilien eingegangen, in welchen konſtatirt wird, daß der Aufſtand 
in Süd⸗Braſilien noch immer fortdauert. Die braſilianiſchen 
Regierungstruppen haben bisher trotz aller Siegesnachrichten keinen 
Boden erringen können. 


Amerika. 

Aus Valparaiſo kommt die Meldung, daß die Bezie» 
hungen zwiſchen Argentinien und Uruguay jiġ 
immer geſpannter geſtalten. Im Falle des Ausbruchs von Feind⸗ 
ſeligkeiten werden mehrere chileniſche Kriegsſchiffe zum Schutze 
der chileniſchen Intereſſen nach dem Kriegsſchauplatze abgehen. 


Provinzial: Nachrichten. 


— Aus der Kulmer Stadtniederung, 7. Mai. (D. Z.) In der 
am Donnerſtag ſtattgefundenen Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
der Stadtniederung kam der vom Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz ausge⸗ 
arbeitete Petitionsentwurf, kn den Bau einer Tertiärbahn von 
Kulm nach Miſchke zum Anſchluß an die Weichſelſtädtebahn, zur Verleſung. 
Er wird demnächſt dem Oberpräſidenten überſandt werden. Von den acht 
beſtellten Stutfüllen können dem Verein nur zwei überlaſſen werden. 
Dieſelben wurden an die Herren Richerd⸗Schöneich und Bartel⸗Lunau ver⸗ 
looſt. Die beſtellten Saatkartoffeln und den künſtlichen Dünger kann der 
Centralverein in dieſem Jahre dem Vereine nicht mehr abgeben. Die 
. ſollen aber im nächſten Frühjahr berückſichtigt werden. 

— Kanitzken, 8. Mai. Kürzlich paſſirte es hier, daß in einem 
Fiſchernetz ein feiſter Rehbock gefangen wurde. Das Netz war in den 


Kämpen zum Trocknen aufgehängt. Das Wild muß in Folge eines 
2 2 —————— —— ¶ ͤ 


„Mein Herr! 

In betreff Ihrer geehrten Zuſchrift erſuche ich Sie, meine 
Offenheit entſchuldigen zu wollen, mit der ich Ihnen entgegen⸗ 
kommen muß. Sie erſuchen mich um eine Unterredung; ich glaube 
Ihnen genugſam bewieſen zu haben, daß Ihre Gegenwart in 
meinem Hauſe mir ſtets beſonders willkommen geweſen; um 
ſo peinlicher iſt es mir, Ihnen heute ſagen zu müſſen, daß 
eine Unterredung zwiſchen uns mir durchaus nicht wünſchens⸗ 
werth erſcheint. Sie werden nicht erwarten, mein Herr, daß 
ich hier alle die Gründe aufzähle, welche es mir unmöglich 
machen, Sie zu empfangen, — ich denke, Ihr Gewiſſen wird 
Ihnen kundgeben, daß es für beide Theile beſſer iſt, eine Er⸗ 
klärung zu vermeiden; das iſt mein unerſchütterlicher Wille, den 
ich in jeder Beziehung anerkannt und geehrt ſehen möchte. Die 
Hoffnungen, welche Sie vielleicht in betreff meiner Tochter, der 
Baroneß Laurianna de Abrantes, hegen, können ſich ſelbſtver— 
ſtändlich nie verwirklichen, da ich die Einwilligung zu dieſer Ver⸗ 
bindung nie ertheile und dem Kinde meine Liebe entziehen, ja 
ſelbſt eine gänzliche Losſagung nicht ſcheuen würde, falls ſie gegen 
meinen Willen zu handeln gedächte. In Ihren Händen liegt es 
demnach, durch Aufgeben Ihrer etwaigen Anſprüche anf das 
Herz der jungen Dame zu entſagen und uns damit den geſtörten 
Frieden zurückzugeben. 

Um allen weiteren Erörterungen auszuweichen, bin ich 
entſchloſſen, in einigen Tagen mit meiner Familie nach dem 
Süden zu reiſen. Es grüßt 

Eliſa, Baronin von Abrantes“. 


(Fortſetzung folgt.) 


j 
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— Militäriſches. Herr Generallieutenant Boie, Kommandeur 
der 35. Diviſion, trifft morgen in Thorn ein und nimmt im „Thorner 
Hof“ Wohnung. 

w Perſonalveränderungen im Heere. Dr. Boehme, General- 
arzt 2. Kl. und Korpsarzt des 17. Armeekorps, als Korpsarzt zum 6. 
Armeekorps verſetzt; Dr. Meisner, Oberſtabsarzt 1. Kl. und Referent 
bei der Medizinalabtheilung des Kriegsminiſteriums, zum Generalarzt 2. 
Kl. und Korpsarzt des 17. Armeekorps befördert. 

— Der Beſuch des Luther⸗Feſtſpiels in Graudenz wird von außerhalb, 
namentlich von Marienwerder, ſehr ſtark ſein. Schon heute ſind die 
Billets für den Himmelfahrtstag vollſtändig und für Sonntag bis auf 
wenige verkauft. Das Komitee bittet die Graudenzer, vor allen die erſte 
Vorſtellung am Mittwoch und ſodann die Wochentagsvorſtellungen 
zu beſuchen, um am Sonntag nach Möglichkeit für die Fremden das Haus frei zu⸗ 
halten. — Für die Thorner, welche noch keine Billets beſtellt haben, iſt demnach 
der Beſuch des Feſtſpiels am Himmelfahrtstage nicht mehr angängig. — Die 
„Gazeta Torunska“ erzählt von der Fahrpreisermäßigung, welche die 
Eiſenbahn zur Fahrt nach Graudenz gewährt, und knüpft daran die Mah⸗ 
nung an die katholiſchen Glaubensgenoſſen, ſie möchten ſich bei katholiſch⸗ 


Schreckes in das Netz gelaufen ſein und blieb hier mit ſeinem Geweih 
hängen. Das Thier Mi dem Jagdpächter übergeben worden. 5 

— Krojanke, 8. Mai. Ein recht trauriger Fall hat ſich heute in der 
Wohnung des hieſigen Nachtwächters Furjath zugetragen. Die Frau des 
letzteren hatte mit ihrem 4jährigen Söhnchen zu einer Außenbeſchäftigung 
das Zimmer verlaſſen, als der Knabe in einem unbewachten Augenblick 
wieder in die Wohnung zurücklief, wohin ihm auch bald die nichts böſes 
ahnende Mutter folgte. Doch welch ein entſetzlicher Anblick bot ſich ihr 
dar! Ihr Liebling war beim Sturz vom Stuhl zwiſchen Bett und Wand, 
wohin ihm ſein Spieheug entfallen war, mit dem Kopfe hängen geblieben; 
als man ihn aus dieſer Lage befreite, war er bereits eine Leiche. f 

— Danzig, 8. Mai. Geſtern Mittag fand im großen Sitzungsſaale 
der Regierung in Gegenwart des geſammten nn und 
des ganzen Regierungsbeamten⸗Perſonals die Enthüllung des vom Kaiſer 
Wilhelm II. dem hieſigen Regierungskollegium geſchenkten Oelgemäldes 
des Kaiſers Friedrich III. ſtatt. Herr Oberpräſident von Goßler war eben⸗ 
falls eingeladen und zugegen. Der Herr Regierungspräſident hielt eine 
erhebende Anſprache. Nach einem dreimaligen Hoch auf Kaiſer Wilhelm 
II. wurde das prächtige von Richter in Berlin gefertigte Oelgemälde ent⸗ 


hüllt, das den Kaiſer Friedrich III. in Lebensgröße in ſtehender kirchlichen Feſten ebenfalls ſolche Vergünſtigung gewähren laſſen. 
Stellung entblößten Hauptes darſtellt. Der Herr Oberpräſident ſprach noch — Zum Himmelfahrtstage pilgert früh Morgens, altem Brauche 
einige Worte des Dankes für die Einladung und ehrte zum Schluß das treu, die „Liedertafel“ nach der Ziegelei, um den Frühling einzuſingen. 


Andenten des Kaiſers Friedrich III. — Aus Anlaß der Sätularfeier 
fand, wie ſchon kurz erwähnt, eſtern Nachmittag in Jäſchkenthal ein von 
vielen Tauſenden beſuchtes Volksfeſt ſtatt. Die Anſprache zur Eröffnung 
hielt Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach, Kanonenſchläge bezeichneten 
den Beginn der drei Theile. Mit einem prachtvollen Feuerwerk ſchloß 
das frohbewegte Feſt. Eiſenbahn und Pferdebahn machten glänzende Ge⸗ 
ſchäfte. Abends 9 Uhr fand im Artushoſe ein Feſtbankett ſtatt, an dem 
auf Einladung ca. 250 Perſonen theilnahmen. Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Baumbach, mit der goldenen Amtskette zum erſten Male geſchmückt, 
empfing in höchſt liebenswürdiger Weiſe die Gäſte. Se. Cxcellenz der Herr 
kommandirende General Lentze brachte den erſten Toaſt auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer aus, worauf die erſte Strophe der Nationalhymne ſtehend 
eſungen wurde. Hierauf folgte der Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baum⸗ 
bach in längerer Rede mit einem Toaſt auf das Vaterland, Se. Exellenz 
der Herr Oberpräſident Staatsminiſter Dr. v. Goßler auf die Stadt 
Danzig, Herr Herr Stadtverordnetenvorſteher Steffens auf das gute Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Militär, Marine und der Stadtbevölkerung, Herr Geh. 
Kommercienrath Gibſone auf die Provinz und Herr Rittergutsbeſitzer v. 
Gras⸗Klanin auf die Frauen Weſtpreußens. Das Feſtdiner hielt die 
(O, V.) Auf der Eifenbahnſtrecke Allen⸗ 


Theilnehmer bis gegen Morgen zuſammen. 

— Pr. Holland, 8. Mai. 
ſtein⸗Kobbelbude ereignete ſich Sonnabend Abend zwiſchen Regerteln und 
Arnsdorf ein recht betrübender Unglücksfall. An einem Ueberwege verfehlte 
das Pferd eines einſpännigen Fuhrwerks den rechten Weg, bog auf das 
Bahngeleiſe und trollte 55 dieſem dem anbrauſenden Zuge entgegen. Die 
Folgen waren furchtbar; das Pferd wurde buchſtäblich in Fetzen zermalmt 
und der Wagen mit dem einen Inſaſſen, der entweder ſchlief oder benebelt 

eweſen ſein muß, weit weggeſchleudert. Er wird wahrſcheinlich auch ſchon 
8 ſchweren A F erlegen fein. : 

— Rieſenburg, 7. Mai. Ein Unglücksfall ereignete ſich am Sonn⸗ 
abend früh auf dem Hofe der Dampfſchneidemühle des Maurermeiſters 
Ebert en Eine Anzahl Arbeiter war gerade mit dem Abladen von 
Langholz beſchäftigt; ein aumſtamm wich plötzlich der angeſetzten Kraft 
und der eine untergeſetzte Hebebaum ſchlug empor und traf den Arbeiter 
Frankenberg mit ſolcher Wucht an den Kopf, daß er beſinnungslos nieder⸗ 
ſtürzte und nach zwei Stunden verſchied. Der Verſtorbene war 56 Jahre 
alt, ein tüchtiger zuverläſſiger Arbeiter. i 

— Inſterburg, 8. Mai. (O. P.) Geſtern Nachmittag um 4ta Uhr 
traf hier auf einem Diſtanzritt aus Graudenz Herr Generalmajor von 
Kayſenberg, Kommandeur der 35. Kavallerie⸗Brigade, früherer Chef des 


Hoffentlich werden Sänger und Zuhörer auch von Frühlingslüften umweht, 
wie es für die Himmelfahrt paßt. Am Nachmittage konzertirt die Ulanen⸗ 
Kapelle in der Ziegelei. 

— Das Atrium des Artushofes it eröffnet. Reicher Pflanzenſchmuck 
und neue Dekoration gereicht dem Raum zu beſonderer Zierde und macht 
den Aufenthalt dort recht behaglich, zumal bei der vortrefflichen Verpflegung 
durch den rührigen Wirth des Artushofes. 


Vormittagsziehung auf Nr. 18 598. 

Aus Chicago. In der heutigen Nummer beginnen wir eine 
Serie von Originalberichten aus bewährter Hand, welche die Welt⸗ 
ausſtellung in Chicago behandeln. Die Berichte werden ſich vorzugsweiſe 
mit der allerſeits ſo gerühmten deutſchen Abtheilung beſchäftigen und ſind 
deshalb von hohem Intereſſe. 

r Entſcheidungen des Reichsgerichts. Nach $ 
pflichtgeſetzes haftet der Betriebsunternehmer für den durch einen Eiſen⸗ 
bahnunfall entſtandenen Schaden, ſofern er nicht beweiſt, daß der Unfall 
durch höhere Gewalt oder durch eigenes Verſchulden des Getödteten 
oder Verletzten verurſacht iſt. In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das 
Reichsgericht, VI. Civilſenat, durch Urtheil vom 9. Februar 1893 ausge⸗ 
ſprochen: Höhere Gewalt kann nicht nur in einem durch Natur⸗ 
kräfte, ſondern auch in einem durch Handlungen von Menſchen 
herbeigeführten Ereigniſſe, ſo auch unter Umſtänden in einem wie eine 
Naturgewalt wirkenden Andrängen einer Menſchenmenge 
beſtehen; aber dieſes Andrängen muß ein ganz unvorherſehbares 
und von ſolcher Gewalt fein, daß die geſchehenen ſorgſamen und objektiv 
zweckmäßigen Vorſichtsmaßregeln der Verwaltung dagegen erfolglos bleiben. 
— Iſt von den Mitgliedern einer offenen Handelsgeſell⸗ 
ſchaft ein Grundſtück für ihre Handlungs firma ekauft worden, ſo 
bildet, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, V. Civilſenats, vom 15. 
Februar 1893, das Grundſtück ein Vermögensobjekt der Geſellſchaft, 
ſelbſt wenn die Auflaſſung formell an die Geſellſchafter perſönlich erfolgt 
und dieſe als die Eigenthümer eingetragen werden. Wegen des darauf 
eingetragenen Reſtkaufgeldes iſt demnach die Geſellſchaft haftbar. 

— Auf Anordnung des Kriegsminiſteriums wird verſuchsweiſe 
bei den nächſten Herbſtübungen vor der förmlichen Abſchätzung der durch 
ge Truppenübungen entitehenden Flurſchäden eine Einigung mit den 
Beſchädigten in der Weiſe erſtrebt werden, daß für jede Manövergruppe 
ein geſchäftsgewandter Militärbeamter unter Beigabe eines land wirthſchaft⸗ 
lichen Sachverſtändigen entſendet wird, welcher die Ermächtigung erhält, 


hieſigen Ulanen⸗Regiments, ein. Derſelbe hatte die etwa 50 Meilen bes ſofort, nachdem die Truppen die Feldmark verlaſſen haben, direkte Einigung 
tragende Entfernung auf ſeiner Fuchsſtute in drei Tagen zurückgelegt, mit den Beſitzern der beſchädigten Grundſtücke über die beanſpruchte Ver⸗ 
Freitag früh ritt Herr v. K. von Graudenz ab, kam um 5¼ Uhr in güttigung herbeizuführen. Erſt wenn auf dieſem Wege eine Einigung nicht 
Mohrungen an, übernachtete dort, ritt am andern Tage um 7 Uhr früh | zu erzielen ift, ſoll die förmliche Schätzung des Schadens nach Maßgabe 


atte bereits um 2½ Uhr Bartenſtein erreicht. Herr v. K. verließ 
pe früh um 5% Age Bartenftein, machte in Wehlau eine Raft 
von 2 Stunden und traf, wie erwähnt, um 4% Uhr Nachmittags hier ein. 
Zum Empfang hatte ſich das Offizierkorps des Ulanen⸗Regiments im 
Kaſino verſammelt, wo ein Diner ſtattfand. Am Thore der Kaſerne war 
eine Ehrenpforte mit der Juſchrift „Wir grüßen Alle taufendmal den 
ſchneid gen Reiter⸗General“ errichtet. en 
— Stallupönen, 7. Mai. (Pr. L. Z.) Trotzdem das Geſetz über 
die Beurkundung des Perſonenſtandes nun ſchon 20 Jahre in Kraft iſt, 
herrſchen unter — Volte doch noch ſonderbare Anſichten über einzelne 
Beſtimmungen. So trat vor einigen Tagen ein Knecht in das Amts 
zimmer eines Standesbeamten mit der Bitte, ihn mit ſeiner Braut Lieſe 
aufzubieten. Nachdem die Eintragungen geſetzmäßig in das Regiſter voll⸗ 
zogen waren, erklärte der Bräutigam, daß er nun noch ein zweites Auf⸗ 
gebot mit ſeiner andern Braut wünſche. Als der Standesbeamte ihn auf 
das Straffällige einer Doppelehe aufmerkſam machte, jagte er ganz naiv: 
„ich will ſie ja nicht beide heirathen, ſondern nur mit beiden ausgehängt 
werden. In den 14 Tagen kann ich noch ſehen, welche von beiden die 
Beſte iſt.“ Er ließ ña zwar abtröſten mit dem Hinweis auf die iger 
feglichfeit auch dieſes erlangens, doch ging er kopfſchüttelnd davon. In 
ſeinem Kopf ſchien es nicht zur Klarheit Bene zu fein, daß eine ſolche 
Vorſicht, wie er ſie vor Eingang in die Ehe walten laſſen wollte, eine 
Ungeſetzlichkeit fein ſolle. 


Socales. 
Thorn, den 10. Mai 1893. 


Thorniſcher Geſchichtskalender. 
von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


es Naturalleiſtungsgeſetzes erfolgen. 
Verſammlung des weſtpreußiſchen Guſtav⸗Adolf⸗ Hauptvereins. 
Dieſelbe ſoll am 20. und 21. Juni in Thorn tagen und wird einen Höhe⸗ 
punkt im kirchlichen Leben der evangeliſchen Bewohner unſerer Stadt 
bilden. Ein Feſtausſchuß, welchem ſich auch die Spitzen Thorns, wie Herr 
Kommandant von Hagen, Herr Landrath Krahmer, Herr Erſter Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli, Herr Landgerichtspräſident Hausleutner angeſchloſſen 
haben, iſt beſchäftigt, dem Verein einen würdigen Empfang zu bereiten. 
In Ausſicht genommen find zwei Gottesdienſte in den beiden evangeliſchen 
Kirchen. Als Feſtprediger wollen Herr Superintendent Braun⸗Marien⸗ 
werder uud Herr Profeſſor Prediger Scholz-Berlin hierherkommen. Ferner 
werden Berathungen des Vereins, ein gemeinſames Mittagsmahl im 
Artushofe, öffentliche Nachfeierlichkeiten im Wiener Cafe und in der Ziegelei 
ſtattfinden. Etwa 50 auswärtige Güfte, meiſt evangeliſche Paſtoren, find 
in Frei⸗Quartieren unterzubringen. Der Wohnun Skommiſſion, welche ſich 
aus den Herren Kaufmann Adolph, Kaufmann Rietin, Kaufmann Schnibbe, 
Rath Selke und Pfarrer Jacobi zuſammenſetzt, wäre das Angebot von 
Freiquartieren ſehr erwünſcht. 
cc: Turnfahrt. Morgen 
abtheilung des Turnvereins unte 
fahrt nach Ottlotſchin. Abmarſch 


(Himmelfahrt) unternimmt die Jugend⸗ 
r Leitung des Herrn Schütz eine Turn⸗ 

um 2 Uhr von der Katharinenſtraße. 
Gäſte willkommen. 


Handelskammer für Kreis Thorn. Sitzung am 9. Mai. Der 
Herr Vorſitzende theilte mit, daß nach einer ihm zugegangenen Nachricht 
der Herr Regierungspräſident geſtern bei ſeiner Anweſenheit in Schillno 
angeordnet habe, die Stroh- und Holzbuden a den aus Rußland ein⸗ 
treffenden Traften zu verbrennen. Der Herr Vorſitzende habe auf Vor⸗ 
ſtellung der Intereſſenten ſich telegraphiſch an den Herrn Regierungs- 
präſidenten mit der Bitte gewandt, die Anordnung möglichſt bis Eintritt 
günftigerer Witterung zu verſchieben. Ueber den Antrag hieſiger 

pediteure, „die Handelskammer wolle dahin wirken, daß der Betrieb auf 


10. Mai Hat E. C. Rath Mag. Chriſtophorum Preuß, Pannonium, | der Ufereiſenbahn einem Beamten oder einem Nichtſpediteur übergeben 
1564. vor einem Ober⸗Sekretarium und Protonotarium auf drei | werde,“ geht die Handelskammer zur Tagesordnung über, da keine be⸗ 
Jahre angenommen, aljo daß feine Achtbarkeit, omnes | ſtimmten Daten angegeben find, welche Anlaß geben können, dem Antrage 
expeditiones, sub quorum nomine veniant, dernach auf | der Petenten zu entſprechen. — Die er Eiſenbahndirektion zu Brom⸗ 
ich nehme und iſt ihm deshalb jährlich 250 Thaler, freie berg hat den beantragten Anſchluß des ahnhofs Moder an die Thorner 
ohnung, ſowie auch dasjenige, was einem des Rathes | Fernſprechanlage für Rechnung der Eiſenbahn abgelehnt, weil zu der An⸗ 
binnen und außerhalb des Landes von Reiſen verehret | lage ein dringendes Bedürfniß nicht vorliege. Herr Dietrich wird Material 
wurde, ſolches fole er auch genießen. Dieſe Beſtallung | fammeln, um auf Grund deſſelben die Angaben der fgl, Eiſenbahndirektion 
: 1576 den 16. September auch verlängert. 5 u widerlegen. — Die Herren Liſſack, Wolff und Genoſſen beantragen, 
1610. Petrus Antonius jol ins Gefängniß gehen, weil durch die Handelskammer wolle für Station Thorn um Bewilligung eines 
feine Unachtſamkeit das Thor zur Brücke geſtern bis nach | Reexpeditionstarifs für Getreide und Mühlenfabrikate vorſtellig werden. 
10 Uhr offen geblieben. ; A I Im Sinne der Herrn Antragfteller wird die Handelskammer vorſtellig 
11. Mai Rathsbeſchluß, wonach der Bürgermeiſter jedesmal in | werden. Die Herren Nawigti, Fehlauer und Liſſack werden mit dem 
1431. feinem Umtsjahre des Wachdienſtes überhoben fein jol. Sekretär die betreffende Eingabe entwerfen. — Die Herren C. B. Dietrich 
1602. Die Vorſtädter ſollen in dieſen Peſtzeiten Niemanden | und Sohn und Genoſſen überſenden ihre Eingabe an den Magiſtrat um 
ohne des Herrn Präſidenten ausdrücklichen Zulaß bei ſich J Beſeitigung von Uebelſtänden auf der Uferbahn. Die Petenten beklagen 

beherbergen. ſich darüber, daß die Ladeplätze an der Weichſel tages und wochenlan 

Ze e er die Kanaliſation roi 4 fa, a ag ars un 
Armeekalender. H da e3 den Unternehmern ſelbſt geftattet fei, auf den Ladeplätzen am 
3 : g inſtern u laſſen. Das ſeien Verhältniſſe, unter 

10. Mai Gefecht bei St. Amand in der belgischen Proving Namur. 5 . i eee R Der Alan v 5 Lade⸗ 
1793. poen zon Knobelsdorf ſchlägt die angreifenden Fran- plätzen rechts von der Winde ſei nicht gepflaſtert. Die Handelskammer 

oſen zurück. : ARA : = en 

1807. Oefe b bei Steegen, Kreis Danzig. Unternehmung des Abſtelung e und wird beim Magiſtrat um 
Oberſten von Below mit 4 Bataillonen, 1 Schwadron von + Zur Vefämpfun nl Choleragefahr. In voriger Woche waren 
Pillau über die Friſche Nehrung gegen das franzöſiſche [12 Kreisphyſik s in Königsberg verſammelt, um fih zu⸗ 
Belagerungskorps vor Danzig. Es gelingt nicht, dem be⸗ jolge mal a end eines e Kurſus 9 
N pls Verſtärkung und Munition zuzuführen. Anleitung des Profeſſors v. Esmarch mit den neueſten Erfahrungen in 
11. Mai A = t bei Biſchofswerda im Königreich Sachſen. der Bakterienlehre vertraut zu machen. Ju derſelben Zeit waren 20 Medi⸗ 
1813. 1 ngrifie von 4 franzöſiſchen Bataillonen Au 4 Es⸗ zinalbeamte aus den Pr 5 men Oft- und Weſtpreußen und Schleswig⸗ 
kadron en von 1 Bataillon und 1 Schwadron er- Holſtein von dem Herrn Miniſter nach Berlin berufen, um fih dort zur 


Unterweiſung in der ſanitäts polizeilichen Bekämpfung der Cholera nach 
Anleitung des Geheimrath Koch zu unterrichten. Aus Weſtpreußen waren 
die Herren Kreisphyſiker Dr. Ar 1 rita Dr. Freymuth⸗Danzig, 
Dr. Lehmann⸗Strasburg und Dr. Wodtke⸗Thorn berufen worden. 

O Von der Eiſenbahn. Die Halteſtellen in Garnſee und Zerkow find 
in Eiſenbahnſtationen III. Klaſſe umgewandelt, die Station III. Klaſſe 
Hopfengarten in eine Halteſtelle. . 

— Maul- und Klauenſeuche. Ende des Monats April herrſchte die 
Maul- und Klauenſeuche im Regierungsbezirk Danzig noch in 4 Gemeinden 
in 4 Kreiſen unter den Rindern und Schafen; im Regierungsbezirk 


folgreich abgewieſen. — Inf.⸗Regt. 3. 


elfahrtsfeſt. In ernſter Zeit, aber im heitern Licht der 
gr E wir das ſchöne Himmelfahrtsfeſt, dieſen willkommenen 
Herold des jo Koh ersehnten Pfingſtſeſtes . Friſches Grün ſchmüt Wald 
und Rain, manche Sorge, die wegen der Fluren beſtand, ift glücklicherweiſe 
in den letzten Tagen verſchwunden oder doch ermäßigt worden. Ernſt find, 
wie wir alle wiſſen, die Tage, aber im friſchen jungen Reiz lacht die Welt, 
in zauberhafter Anmuth, mit beſtrickendem Lächeln zeigt bah uns die neu⸗ 
verfüngte Erde. Da ſchwinden beim heiteren Schweifen durch das muntere 


ie Sorgenfalten von der Stirn, das Herz jubelt auf und neue] Marienwerder in 15 Gemeinden in 8 Kreijen unter ſämmtlichen Klauen⸗ 
Hoffnungen en Und fie werden hoffentlich nicht zu Sanden vieh; im Bezirk Königsberg in 7 Gemeinden in 4 Kreijen unter Rindern 


fallen in eine en al eit in 17 — 

ahre, in Tage der Erbitterung, die wir lieber gehen als kommen ſähen, 
ar was da durchgelämpft werden muß, das muß auch durchgerungen 
werden. Es werden auch wieder freudigere und frohere Maientage für die 
ganze deutſche Nation kommen, als fie Per ſind, der alte gute Gott lebt 


in 7 Kreiſen unter 
in 3 Gemeinden in 3 
Bromberg in 10 Ge⸗ 


und Schafen; im Bezirk Köslin in 23 Gemeinden 
Rindern und Schweinen; im Bezirk Gumbinnen 
Kreiſen unter Rindern und Schweinen; im Bezirk 
meinden in 5 Kreiſen desgl. $ 
, Gefunden ein Portemonnaie mit Inhalt auf dem altſtädt. Markte, 
in Portemonnaie mit Inhalt in einem Verkaufsladen der Seglerſtraße, 
ein Portemonnaie mit 2 Schlüſſeln, eine Quittungskarte, auf den Namen 
Johann Podwalski lautend, in der Kulmerſtraße. Näheresim Polizeiſekretariat. 


werden. Himmelfahrt und Pfingsten 


noch und Hoffnung und Vertrauen laſſen nie zu Schanden werden. 
— Perſonalien. 
owo verſetzt. 


Der Poſtaſſiſtent Maaß iſt von Thorn nach Stral⸗ 


— Das große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterie fiel in der geſtrigen 


1 des Reichs-Haft⸗ 


* Verhaftet 5 Perſonen. 

O Holzeingang anf der Weichſel am 9. Mai. Lilienſtein durch 
Schwartz 4 Traften 2305 Kiefern Rundholz. 

0 Von der Weichſel. Das Waſſer ſteigt noch immer langſam, 
heutiger Waſſerſtand 0,95 Meter. Eingetroffen iſt heute Mittag Dampfer 
„Weichſel“ mit Ladung. 


Delegraphiſche Depeſchen 
des „Hirſch⸗Bureau.“ 


Ma rien ba d, 9. Mai. Wie ein Privattelegramm meldet, tft 
der Fürſt Georg Viktor von Waldeck, welcher hier zum Kurgebrauch 
weilt, an der Lungenentzündung bedenklich erkrankt. 

New⸗No rk, 9. Mai. 70 engliſche Matroſen, welche an der 
Flottenrevue theilgenommen, deſertirt, Die meiſten Matroſen find 
vom Schiffe „Blacke.“ 

Waſhington, 9. Mai. Aus Minneſota (Reu⸗Mexiko) wird 
gemeldet, daß daſelbſt neuerdings mehrere Lynchjuſtiz⸗Morde ſtattge⸗ 
funden haben, welche hier allgemeine Aufmerkſamkeit erregt haben. 
— Aus Indianopolis wird mitgetheilt, daß im Indiana⸗Staate ein 
überaus heftiger Gewitterſturm wüthet. Viele Perſonen find vom 
Blitz erſchlagen und zahlreiche Wohnhäuſer zerſtört worden. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Chorn. 

DSS . 
Warum gehen ſo wenige Männer in die Kirche? 

Die Frauen bilden bei Weitem den größten Prozentſatz einer Kirchen⸗ 
Gemeinde. Warum? Ein berühmter Pfarrer, um die Gründe zu er⸗ 
forſchen, erlangte die Meinung mehrerer hundert Männer und für die 
Haupturſachen des Nichtkirchengehens wurden nachſtehende Gründe aufge⸗ 
führt: — Verſchiedene machten geltend, daß die Kirche nicht geſellig genug 
ſei; Andere tadelten die Glaubensbekenntniſſe; während Andere erhoben, 
daß die Predigten nicht praktiſch genug ſeien; daß die Pfarrer zu viel 
Werth auf das Uebernatürliche legen, worin ſie glaubeu, daß die Zuhörer 

| Zweifel gegen und dabei unterlaſſen, das zu betonen, was alle glauben 
und mehr Werth auf das Dogmatiſche als auf das Moraliſch⸗Ethiſche 
legen; Andere beſchwerten ſich, daß die Pfarrer zuviel auf die Leicht⸗ 
gläubigkeit bauen und nicht genug Wiſſenſchaftliches in ihren Predigten 
aufnehmen; Andere wieder beſchwerten fih über unwürdige Kirchen⸗Mit⸗ 
glieder; aber keine dieſer Gründe waren die Urſache, daß Stations⸗ 
Aſſiſtent A. Kkingbeil in Küſtrin 2 nicht in die Kirche gehen konnte, die 
Urſache war die durch Krankheit aufgebürdete, wie er ſchreibt: „Seit 
mehreren Jahren hatte ſich mein Geſundheitszuſtand troſtlos verſchlechtert. 
Ich litt an Leber- und Gallenleiden mit unzähligen Krankheitserſcheinungen. 
Verſchiedene ärztliche Behandlungen führten zu keinem Reſultat; ich ſah 
meinem baldigen Ableben entgegen. Da wurde mir Warners Safe Cure 
empfohlen und es gereicht mir zur größten Freude, die Mittheilung machen 
zu können, daß ich durch 30 Flaſchen von meinem vieljährigen Leiden 
befreit bin. Ich kann jedem Kranken, der mit ähnlichen Leiden behaftet, 
dieſe Medizin als Heilkraft aufs Wärmſte empfehlen. Auf Anfragen bin 
ich zu näheren Auskünſten gerne bereit.“ 

Zu beziehen von: Apotheker H. Kahle, (Apotheke zur Altſtadt) und 
Löwen-Apotheke in Königsberg i. Pr., Weiße Schwan⸗Apotheke 
Berlin C. Spandauerſtraße 77, Grüne Apotheke (§. Wächter) in 
Tilſit. (1812) 


I h 
Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 
Thorn, den 10. Mai. 
Warſchau, den 6. Mai 
Brahemünde, den 8. Mai 
Bromberg, den 9. Mai 


0,94 über Null 
135 
3,14 

5,26 


Weichſel: 


"n 


Brahe: 


” 
* 


” 
n 
n 
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Submiſſionen. 


Graudenz. Eiſenbahn⸗Bauinſpektion II. Erdarbeiten für den 
Umbau des Bahnhofes Kulmſee. Termin 20. Mai. Bedingungen 0,60 Mk. 


Handels nachrichten. 


W. Poſen, 9. Mai. (Original⸗Wollbericht.) Nachdem am hieſigen 
Platz bis über die Hälfte des vorigen Monats ziemlich ſtarke Verkäufe 
ſtattgefunden hatten, iſt ſeitdem wieder eine merkliche Stille eingetreten. 
Es wurden während der letzten vierzehn Tage nur unbedeutende Abſchlüſſe 

emacht. Von den beſſeren Rückenwäſchen entnahmen Märkiſche Fabri⸗ 
anten mehrere Partien zu bisherigen Preiſen, ferner erwarben ſchleſiſche 
Wäſcher 300 Centner von ungewaſchener Wolle à 45 bis 48 Mark. In 
der Provinz, wo die Beſtände von Rückenwäſchen nur noch höchſt unbe⸗ 
deutend ſind, iſt unſeres Wiſſens nach nichts verkauft worden. Das hieſige 
Lager von Schmutzwollen iſt durch das Eintreffen größerer Zufuhren auf 
ca. 3000 Centner herangewachſen, während die Beſtände von Rückenwäſchen 
ca. 2000 Centner betragen. In Folge hoher Forderungen, welche von 
Seiten der Produzenten geſtellt werden, fanden in letzter Zeit nur wenig 
Kontraktabſchlüſſe ftatt. Unſere Händler in der Provinz zeigen im 
5 R Kauflust, doch wollen dieſelben nur preiswürdige Forderungen 
ewilligen. 


Danzig, 9. Mai. 

Weizen loco iul. feſt tranfit höher per Tonne von 1000 Klg. 129—153 
M. bez. Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 132 
Mk. zum eien erkehr 756 Gr. 150 Mk. ; 

Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilg. grobkörnig per 714 
Gr., inländ. tranſit 131—132 M., tranſit 111 M. 
1 714 Gr. lieferbar inländ. 132 M., unterp. 
111 

Spiritus per 10000 %o Liter conting. loco 55,85 M. Gò., nicht M. 
Gd. nicht contingentirt loco 34,35 M. bez. Mai — Juni 354, M. 
Gd. Juni— Juli 35% M. Gd. 


biſehe Sch lupcourfe. 


rlin, den 10. Mai. 
Tendenz der Fondsbörſe: behauptet. 


unge Banknoten p. Cassa 
Wechſel auf Warſchau kurz 
Preußiſche 3 proc. Conſols 
Preußiſche 3½ proc. Conſols 
Preußiſche 4 proc. Conſols. 
Polniſche an 5 proc. 
Polniſche Liquidationspfandbrieſe 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbrieſe 
Disconto Commandit Antheile 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Weizen: Mai-Juni > 
Septb.⸗Oktober. » 
loco in New=Yorf 
loeoo 
Mai⸗Juni 
QunisQuli . 
Septb.⸗Oktob. 
Mai⸗Juni 
Sept.⸗Oktob. 
50 er loco 
70er loco 
Mai⸗Juni 
Septb.⸗Oktob. 2 
Reichsbank⸗Discont 3 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 3 ½ reſp. 4 pot. 
London⸗Discont herabgeſetzt auf 21/2 


Modernſte und ſolideſte Aeberzieherſtoffe, 
Coating. Loden, Cheviots und Melton 
à 1 Mk. 75 Pfg. bis zu ME 8 75 Pfg. per Meter 
verſenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct an Private. 
Buxlin Fabrik Depot Oettinger u. Co. Frankfurt a. M. 
Neueſte Muſterauswahl franko ins Haus. 


Wees 
e 


10. 5. 93.| 9. 5. 93. 


212,45 | 212,95 
211,75 
86,60 
100,60 
107,30 
65,90 
64,30 
97,10 
182,90 
165,60 
167, — 
170,50 
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Himmelfahrt, 


Dg PEN ` 
Eröffnung des Sommergartens 
" im Artushof. y 
Vollständige neue Dekorationen. 


Von 11—2 Uhr Vormittags 


Grosses Früh - Concert 


gegeben von der Kapelle des Infanferie - Regiments von der Marwitz (8. Pomm ) Nr. 61 unter 
persönlicher Leitung ihres Königl. Musik-Dirigenten Herrn Friedemann. 


Da“ Entrée frei. 5 (1821) = ee 
Dr 1 heriihafti. Wonu Tivoli. 


it in meinem Haufe, Bromberger: Donnerftag, den IL. Mai er.: 


Zur Ausführung der ſchon jetzt er- 
forderlichen Haus⸗Anſchlüſſe an die 


KIH 


j Vorſtadt, Schulſir. 13 rt 

Kanaliſation i i Werle Suli 13 benen k. Grosses 
u. Waſſerleitung Photo ra hisehes Atelier AHlanen- n. Gartenfiraße-Ehie Militär- Concert 
und der kompleten Anlagen im herrſchaftl. Wohnung, beſtehend von der Kapelle 
Innern der Gebäude, der Neuzeit ent⸗ aus 9 Zimmern mit Waſſerleitung, Bal | des Infanterie Regiments v. d. Marwitz 
ſprechend, empfiehlt fih das Spezial- H. Gerdom pie 3 b 8 en ac 4 1 19 8 *. 61. 

äft 1239 — erdeſtall u. Burſchengela zu verm. £ 
sehir R. Schultz, 5 Thorn, Neustädt. Markt No. 2. David Marcus Lewin. "ans 1 


Bauklempnerei, Neuſtüdt. Markt 18. 
Mit jeder Auskunft, ſowie Hoſten⸗ 
anſchlägen ſtehe zu Dienſten. D. O. 


Deen 
M. Büchle, 


Coppernikusſtr. 24, 2 Treppen 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
aller Arten 


(Stmeritroße 28: Kl. Wohnung] (1827 Kgl. Militär» Mufikvirigent. 


f. 150 Mk. pr. ſofort zu vermieth. Ziegelei- Etabliffement. 
mm nm | Ziegelei⸗Etabliſſement. 
J'a 5 e P okar aidi 


ch 
N Donuerſtag, den 11. Mai 1893: 
x erſten A biligſt Zu Großes Concert 


vecmiethen. G. Soppart, vom Trompeterkorps des Ulanen Regts. 
Thorn, Bacheſtraße 17. von Schmidt (1. Pom.) Nr. 4. 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
oppernicus-Straße 20 Wind — 
Damengarderobe die aan (neu ra früher indolf, Stabstrompeter. 


| . one 
5 N des 17 5 ENTE EL IE IE IE eee a N 22 ee be. Am Himmel ahrtstage: 
un er Arbeit. (1 en en m a ms mer | Vbut, ifl von ſofort zu vermiethen. 
Tiranie 9 eee eee O. G. era Dam pferfahrt 


Photograph des Deutschen Offizier-Vereins 
u. des Waarenhauses für Deutsche Beamte. 


Höchste Anerkennung 
Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Albrecht v. Preussen. 


Prämiirt: Wiesbaden 1892. (1555) 
Ist täglich geöffnet, auch an Sonn- u. Festtagen. 


. 
. ˙ 


N 
können ſich daſelbſt melden. KE ons . nach chluͤſſelmũ le 
S Philipp Elkan Nachfolg. e 1: 1 
5 I» YUE % Der von Herrn Hell innegehabte Großes Miltär- Concert 
r e TEETE 7 nn neun Toonai pikar ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗ 
„u. a 9 (nabr: IS. Can.) b eee Kan e ee ene 
elier für Zahnleidende. [ Gra P sft fü | BE Arab 10 um | Grosse Volksbelustigung. 
Breiteſtr. 27, (439) 8 Grösstes Specialgeschäft für complete I. Etage, eine dicht beſtehend Glücksrad. — Großes Sennat. 
D Nathsapotheke. ey 2 Einrichtungen 5 255 ni Bimmern, . eT und Zum Schluß: 
=i i 5 Bodenraum von ſofort reſp. 1. Mai 
“> 2 billig zu vermiethen. (286) Tanzkränzchen. 
4 Näh. bei Adolph Leetz, Mltjt. Marts, | Anfang 3% Uhr. — Gntree 25 Pf. 


Erſte Dampferabfahrt von Thorn um 


In 
nen 1 Porzellan-, Steingut-, Glas-, Haus- u. 
7; j 9 ii 3 g — > p. ſof RA r. Letzte Dampferabfa ii 
G Zahn-Üperationen, 81 > Küchengeräthen. 7 EL 50 Tilt Ban, Tiens Af. Mall 2 male ua, Uh b von Sites 
künſtliche Zähne u. Plowmben. Tafel-, Kafee- und Waschservice. Krystallgarnituren eie. & L Etage, n e. TEN gube ee en En 
2 a a 27 ` u. 2 ör, Waſſerlett. ꝛc. N z er 
Sämmiliche Artikel für die Küche. ven (1662) ee Sandungepiag, et ein ger 
IAE m 3 BES Extra Rabatt bel completen Aussteuern. WE gF 322332 SEN aE Volks⸗Garten. $ 
&ünfll. Zähne u. Plomben S e A Tien gooey wne | Am himmelfahrtstage 
werden ſauber und gut ausgeführt von ARRARIR RER joyleich zu besieben. Gri Endemarn: a 4 x: g 9 


fc 


ee 


Alex Loewensohn, 


S er. R 
Breiteſtraße. 21. (3051) vermiethet per 1. October er 


mg 


Ein Eckladen zum Irühſtac. Cottelet u. Spargel, 
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, Freitag auf dem Fiſchmarkt 


zu jedem Geſchäſtsbetriebe geeignet, in > treffen ein Prima Schell: 


M. Lorenz 
R 9 ſiſche, große Schollen und 


r > Thorn, Breiteſtraße. Vorſtadt Pferdebahnhalteſtelle, ift jof. Bratſchollen bei Wisniewski. 
e N Dietrich & Sohn. | > 
Y bbi. Zim. mit gut. Penſion R U U E t 8 


vom ſofort zu vermiethen. 
(4596) Bäckerſtr. 16, 2 Tip. (kein Weichſeleis) 


Dine fecundl. Wohn, 5 Zim. liefern BF- zu jeder Tageszeit ug 
2 Küche m. Woerl. u, fon. Zubeh. PIOLZ & Meyer, 


Regenſchirme 


in größt. Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen 1 Jed 
: empfehlen (1749) günftiger Lage, Thorn, Bromberger 


2 þr: “8 
ü 25 der Laden ME 
D. Grünbaum, y & Cigarren & in meinem Hauſe, Seglerſtr. 26, Streich s Concert. 
appr. Heilgehülfe und gagatan p & \ 9 Kin welchem feit langen Jahren ein Entree 10 Pfg. pro Perfon. 
Seglerſtr. 15. (1703) 2 K tadellos in Brand und Güte, 2 Sonit maden Beloji Nachdem: Tanzkränzchen. 
t empfiehlt ab anderweitg zu vermieten, 2 W ald häuschen 66 
Founenſchirme!! * f die Cigarrren- & Tabak Handlung 282259 Carl Matthes. ]“ . 
Volant- und Rüſchen-Schirme, . à DE g von Himmelfahrtstag (1817) 
x‘ 
8 
8 


KRARKAR 


—— ——— — meine en ne TEE rd 


DE Echt BE 
Berliner Weissbier 


empfiehlt in Flaſchen (1737) 


Die Drogen- & Farben -Handlung 


Max Krug er, von II. Etage von ſofort billig an ruhige 
N À £ er n Baderſtraße 28. (1815 
Bier-Groß- Handlung. Breitefit. 46 Anders K Co. Brief. a say“ " iehäpt, Markt 22. monema nei nn —— 
= 8 e 77 7 fi E auch monatlich zu 
Eisschränke trockene Maler: & Mautrer⸗Farben, 1 möbl. Zimmer 16:Derkauf abonniren 
bei J. Schlesinger. 


zu verm. bei S. Grollmann, Juwelier i . 
tage, (65) Ein unverheiratheter, ordentlicher 


II © 
beſtehend aus 4 Bim., Küche u. Zubeh Kutscher 
von ſofort zu verm. Zu erfr. b. Bäcker⸗ zum fof. Antritt geſucht Eulmerſtr. 8. 
meiſter M. Szezepanski, Gerechteſtr. 6. 


1 od. 2 gut möbl. Jem. von ſogl. . in aſchin it l 
billig zu verm Culmerſtr. 24, II. findet jofort ne i dne bei 
5 Wohnhauſe, Tro > (1811 6. Soppa n Thorn, 
berger Vorſtadt 46, ift die ohnung, 5—6 Zimmer, heller 
Parterre- Wohnung, beſteh. aus 3 Bim., Lagerkeller, Remiſe v. 1 Octbr. 
Entree und allem Zubehör von ſofortlgeſucht. Anerbietungen sub B. 1000 


Die National z Hypotheken = Credit z |u vermiethen. Julius Kusels Ww. an die Exped. d. Zeitung (1814) 
4½ % an mit oder ohne Amortiſation — — — — 


Möbl. Zim. billig z. v. Bäckerſtr. 12. Des Simmelfa rf 

TE EEE ee TEE Gua 
auf Güter, ländliche u. ſtädtiſche Grund: Geſellſchaft in Stettin 5 Wohnung, 3 St., Mädchenit,, helle ages wegen erſcheint 
ſtücke, vermittelt unter den denkbar] beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche, wie ländliche Grundſtücke] Küche u. Zub. im 3. St. füc 340 . die nächſte Kummer Freitag, 


ſtreichfertige Oelfarben, Fußbodenfarben, 


Fussboden Emaille - Farben, 
womit jeder Arbeiter umgehen kaun. 


Lacke, Pinſel, in allen Sorten u. Größen, 
Broncen, Firniss, Kienöl, Terpentinöl eto. etc. 


in neueſter und ſolider Conſtruction 
offerirt billigft (1709) 


Alexander Rittweger. 


Zur Abholung v. Gütern 
zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
Spediteur W. Boettcher, 
Inh Paul Meyer, 

(285) Brückenſtraße 5. 


Bankdarlehne, 3 tanru nii 


in Pfandbriefen gezahlt werden, von 


i Bedi nd gegen ſehr Größeren Grundbefig auch hinter Landſchaft. Brückenſtr. 13 (ehem. poln. Bank) v. 1. 5 
1 - 4600 Generalagentur Danzig, Hopfengaſſe 95. (1431) Oktober d. Js. ab an ruh. Miether u | den 12. d. Mts., Abends. 
v. Majewski, Bureau⸗Vorſt. in Thorn. Uhsadel & Lierau. verm. Näheres dal. im 3. St. rechts. Die Expedition. 


Druck und Verlag der Raths buch druckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


Zwei Blätter und Zeitfpiegel. 


gu: N. SURG 


aſſe 
Ziehung vom 8. Mai 1893. — 2. Tag Vormittag. 


Klammern beigefügt (Ohne Gewähr.) 


10 15 115 45 222 412 761 847 60 96 910 1014 104 625 42 764 873 

806 693, 2156 233 (3000) 42 310 96 (500) 421 556 605 734 (3000) 37 
257 i 3280 495 580.97 672 880 84 947 4435 613 703 62 

6444 78 95 530 66 


812 29 986 5176 (1500) 279 372 82 630 40 72 
2 (3000) 700 41 (300) 824 7385 400 (1500) 568 688 821 
329 89 522 36 603 718 43 52 87 821 25 62 


8060 263 


& 


“61.84 733 (600) 45 846 (300) 72 967 22260 404 68 74 628 57 785 93 
977 23082 (1600) 141 70 83 225 37 95 325 34 63 84 413 (10000) 544 
244 808 13 925 (1500) 24005 311 495 508 10 626 96 25044 (1500) 628 84 
228 813 63 908 40 85 (300) 26231 41 66 351 54 (1500) 684 728 27001 
12 34 174 207 33 375 432 34 49 550 93 652 756 71 (300) 882 996 
28176 230 31 443 527 668 91 9147 29342 421 681 91 700 20 828 
6000) 41 98 928 (300) 74 
©. B0018 44 (3000) 62 133 41 324 733 34 81 (1500) 
100 (3000) 9 218 429 66 54% 718 840 92 944 (600) 53 32123 79 205 
11 408 510 71 97 767 883 33056 78 79 151 88 216 (300) 40 325 84 
4096 567 630 (300) 736 913 16 60 34160 212 (1500) 31 89 311 460 535 
617 45 86 766 35052 100 372 402 b13 31 767 84 828 40 924 (1500) 40 
36098 351 469 556 924 37161 75 422 688 785 811 (3000) 35 93 
118 (600) 38040 53 124 428 514 600 22 32 793 39032 35 81 101 43 
1869 81 607 45 85 724 
40029 180 495 505 37 857 41099 107 209 52 75 329 43 82 421 55 
90 504 7 74 98 612 702 35 39 846 60 42014 42 125 285 483 742 998 
43069 178 254 68 322 24 97 509 619 58 729 61 (1600) 44170 79 222 


315 431 33 65 521 (300) 637 77 963 45051 179 86 323 764 805 72 


86 625 732 93 953 48311 67 450 537 674 997 
50013 45 76 : 


mt rs 


i 


46010 96 203 (300) 345 93 590 967 75 (1500) 47057 180 535 52 (500) 
49244 307 413 877 


361 520 76 83 740 60 51053 197 260 312 19 416 44 
Bar 301 62 469 619 70 727 39 47 905 53596 626 89 
829 488 54065 (3000) 70 226 (3000) 338 458 (1500) 504 762 72 
99 35050 174 (3000) 239 62 66 77 302 416 78 875 954 73 56195 
407 724 57 57022 35 65 81 102 42 (300) 57 82 203 504 63 604 31 
931 74 82 58126 366 488 593 (3000) 630 60 67 852 900 59132 
64 84 306 422 37 48 663 806 20 29 76 77 935 68 

60000 4 222 29 419 46 574 80 601 809 98 970 61039 42 50 92 178 
40 535 725 61 62069 112 224 34 333 35 (300) 47 60 422 507 26 
1 100 209 74 368 80 749 863 64 79 950 93 64032 72 92 117 
) 427 87 88 561 98 612 21 766 878 (1500) 914 43 65019 106 19 
1 783 802 999 66209 (1500) 19 31 49 305 452 64 615 867 906 
101 215 333 (3000) 403 74 83 511 17 773 877 94 68141 50 54 


934 (1600) 68 ( 


2 
8 
£ 
& 
S 


NETTE 


8883 
238 


x — (300) 97 (500) 338 68 (500) 448 80 (R00) 93 513 17 701 65 (500) 


94 69027 112 91 361 431 48 554 620 24 832 

70026 214 345 55 93 440 512 53 649 89 816 41 (500) 53 911 71046 

3 478 613 69 796 819 924 72239 303 82 523 813 966 73022 23 169 
281 363 429 519 74 636 700 46 81 856 57 (3000) 92 74163 345 52 498 

515 56 617 760 75111 21 708 760% 2 31 38 83 248 55 608 742 812 

68 942 43 79 77037 43 68 276 471 82 84 743 872 925 78082 338 548 

25 211000) 908 (800) 15 27 9 79007 134 78:91 229 (300) 402 25 48 


80208 364 551 96 668 807 958 (1500) 91 81075 481 90 (3000): 511 


22 772 976 82272 91 92 349 504 12 638 70 (3000) 727 (300) 943 8114 


115 309 51 406 526 648 742 62 (500) 80 808 13 20 86 996 93171 403 
97 732 60 86 805 91 938 53 94231 36 324 84 86 518 36 (300) 641 (500) 


42 703 36 827 90 972 95030 138 294 415 748 902 82 96079 102 68 ` 


Beilage zur „Thorner 5 


t ak: ia Y ER SE i Gebruct in der draths. Bug da gerei Tièrn: x 
4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 


Kur bie e c 210 Mark find. den betreffenden Nummern in 


9260 91 641 82 615 


31061 63 92. 


131032 194 278 345 581 621 35 37 852 83 903 


eitüng’ in Chern. 


307 419-513 18 99 631 53 74 742 899 952 97148 88 (5000) 87 (3000) 


885 248 78 327 495: 684 93 (1500) 755 84 934 98041 (3000) 82 145. 288 


342 57 90 855 73 (3000) 936 99006 32 73 80 (1600) 104 10 227 (600) 
328 543 607 36 93 711 86b JR GOS 

100114 63 237 338-66 419 79 537 658 75-736: 70 821 55 101424 
659 90 724 34 76 973 102129 50 79 326 36 62 462 506 27 39 69 609 
798 876 94 103515 58 977 87 (300) 93° 104036 (500) 176 209 370-74 
410 40 51 515 18 43 626 720 29 33 890 105199 318 44 51 (500) 54 94 
553 627 61 99 710 25 45 106071 (3000) 74 (300) 103 39 290 (3000) 
487 783 904 89 107311 23 72 682 624 786 108004 17 87.167 255 
(1500) 66 686 747 880 (3000) 810 109116 86 241 372 635 718 92945 


5 2 

110051 90 331 488 589 630 723 58 820 51 62 966 70 111025 30 
45 77 90 196 203 60 335 (3000) 40 80 464 79 737 64 836 39 980 
112062 137 322 481 90 581 637 70 83 725 815 54 955 113010 33 
234 91 475 93 (300) 547 898 927 (300) 3137 114239 340 423 591717 
870 923 99 115019 31 172 91 301 (50000 441 75 8798 648 838 
116118 43 296 328 452 56 74 84 (300% 551 605 31 724 79 80 806 914 
117000 200 431 806 118068 104 53 83 298 391 417 593 664 944 85 
n 317 (300) 18 28 404 69 86 509 46 774 (300) 80 (500) 805 

4 66 } 

120010 324 506 49 53 (3000) 669 764 70 121090 100 58 80 266 
314 81 486 91 936 122164 95 (3000) 97 237 42 607 722 44 841 123072. 
101 70 73 220 370 453 500 32 671 77 86 90 721 827 981 124062 81 
108 231 427 617 44 63 64 710 830 927 125093 129 215 387 487 504 66 
79 (3000) 630 790 126095 173 510 (3000) 25 55 600 701 8 60 830 64 
127013 130 31 244 128025 70 111 505 45 653 735 843 96 925 29 48 
129314 645 90 749 

130001 63 222 (500) 466 82 557 810 981 131105 59 81 224 (500) 451 
76 541 646 56 700 841 943 132000 153 64 200 87 394 447 (3000072 
796 821 40 910 133049 103 212 48 99 347 (1500) 598 674 799 927 
135179 212 324 5 
598 813 (1500) 22 65 781 820 32 975 136094 158 206 300 45 588 750 
889 907 39 54 95 137004 (300) 37 141 490 500 727 835 51 74 954 
138014 30 312 33 (500) 413 505 58 667 855 962 139023 24 77 242 
88 351 451 (1500) 569 92 774 (300) 79 937 

140012 22 66 105 35 394 417 88 504 (500) 81 679 721 27 836 906 
15 94 141089 90 156 217 59 64 (300) 343 452 (300) 582 723 949 93 
142323 41 60 70 626 (500) 58 85 (30 % 781 842 913 143000 132 288. 
408 16 512 655 89 704 64 85 99 918 68 144203 20 25 32 326 74 421 
528 605 7 51 63 (1500) 712 86 145091 278 312 26 59 405 563 92 654 
62 848 90 913 146040 83 194 332 411 (300) 91 740 83 84 855 73 
147153 96 (300) 259 427 40 502 10 48 51 930 54 (300) 148061 71 
114 271 304 24 84 452 508 64 90 95 608 57 739 93 892 932 34 149102 
23 296 373 458 65 587 (3000) ô 

150148 398 534 45 74 86 612 737 48 51 917 151190 549 601 30 
790 883 87 152221 430 45 54 (500) 75 668 90 (300) 720 25 (500) 84 
830 90 153192 209 33 341 535 610 733 938 69 (10000) 154120 363 
460 506 48 59 99 723 48 51 829 155025 184 250 369 442 (3000) 618 
35 89 772 156033 234 361 472 519 20 831 62 989 157153 229 (5000 
80 (500) 309 28 70 526 33 57 94 708 158418 507 83 98 620 72 704 
827 63 159009 15 105 46 289 (500) 386 (500) 549 77 666 705 62 
807 907 28 BYS 

161055 

162149 79 (3000) 273 


173056 65 138 202 455 
174061 144 87 302 489 (3000 573 
175084 113 321 483 517 79 934 39 49 66 176072 
214 41 302 401 52 570 661 732 54 177114 390 417 88 678 711 23.856 
958 178034 142 482 564 72 81 694 848 179273 79 90 359 752 872 
913 (500) 26 42 76 í 35 

180011 80 120 201 25 304 32 41041 571 610 62 87 780 854 84 918 
24 68 181234 306 69 471 84 616 26 898 900 182011 177 91 436 536 
45 637 840 193185 226 82 94 577 603 707 184268 311 448 641 87 
89 708 859 66 84 945 185153 253 446 76 602 5 69 748 50 66 186185 
410 40 67 578 670 801 902 187032 41 250 304 420 791 98 188198 
305 32 478 (300) 533 607 733 872 189065 145 514 89 836 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8. Mai 1893. — 2. Tag Nachmittag. 


"Mur die Gewinne über 210 Mark find den. betreffenden Nummern in 


Klammern 4097505 (Ohne Gewähr.) 
14 78 206 301 (500) 27 56 526 81 795 1004 64 94 645 99 739 


2138 252 415 552 627 43 896 (500) 989 3073 118 82 204 332 476 539 
90 729 886 88 4158 227 58 62 302 420 45 601 45 878 86 5072 92 


186 237 92 335 656 730 938 70 6005 105 59 256 372 77 89 419 48 77 
545 52 605 731 7171 (3000) 247 48 74 430 (500) 513 46 (3000) 73 640 
825 8166 346 543 612 14 77 850 90 912 86 97 9128 93 666 805 


10019 31 (300) 71 191 332 78 (300) 516 624 707 27 803 26 (500) i 


992 95 11012 539 684 797 881 12110 66 97 276 320 71 852 13031 
71 264 694 766 807 59 935 (3000) 62 14242 317 81 503 (300) 49 56 
"664 822 36 963 15043 247 485 95 682 806 930 16134 56 302 419 
515 80 729 889 95 97 949 54 71 17051 (300) 74 336 445 510 95 99 
6821 70 707 976 18058 59 134 87 244 91 390 91 407 514 931 (500) 63 
72 19115 239 43 78 329 64 71 444 663 809 99 980 
20020 264 480 517 33 (500) 739 839 65 900 21095 115 360 (500) 
623 59 703 876 928 22080 183 220 (300) 403 531 653 877 951 87 
23080 95 (500) 190 251 362 90 590 617 91 740 864 86 900 78 24045 


399 572 78 667 766 99 842 87 25000 23 127 565 671 738 877 91 930 
39 26155 (1500) 288 443 44 513 719 57 869 911 92 27050 113 329 33 


66 711 915 35 40 55 (300) 98 28087 141 256 98 320 37 40 556 699 
942 29072 105 11 227 56 300 465 87 708 24 53 (500) 845 78 937 59 72 

30226 311 59 542 51 (300) 99 701 67 82 31035 141 229 96 329 
642 744 32069 186 (500) 98 439 684 721 964 33187 221 432 98 723 


30 969 34077 128 58 61 (3000) 89. 269 361 82 542 631 76 964 66 69 


76 35014 366 84 483 515 609 50 (3000) 58 981 36189 327 54 456 75 
587 624 27 59 97 789 37053 166 333 449 85 530 62 761 932 (500) 44 
38083 345 57 523 652 71:722 39000 4 34 108 69 324 74 441 533 682 
7387 814 935 46 

i 40011 (1500) 107 51 333 461 515 797 829 54 920 62 98 41030 71 
831 57 75 463 570 80 605 723 42106 73 94 208 48 396 453 73 528 59 


96 640 821 58 (300) 43059 200 482 545 91 637 747 901 85 44156 329 


459 509 647 782 921 40 44 69 45073 87 354 594 641 43 66 788 46012 


56 335 67 69 505 23 97 676 877 929 76 47097 (1500) 141 227 75 309 
444 548 645 821 70 48003 30 157 245 50 324 419 25 54 502 737 823 


949 49009 16 19 82 294 361 81 529 658 907 48 87 


i 30182 85 252 552 859 86 945 51136 38 207 (300) 61 78 378 547 


8085 748 837 915 38 52112 30 265 75 348 90 476 (300) 563 642 826 
500) 42 97 962 53122 228 302 13 55 536 43 (300) 717 68 907 80 
54563 650 87 (1500) 784 852 958 
56052 71 109 17 60 (300) 88 230 72 306 20 92 453 516 (1500) 73 604 
6 942 74 57017 19 25 109 290 302 (1500) 93 570 892 954 (500) 
58050 309 92 523 28 (300) 875 959 81 59205 21 34 337 65 410 584 
623 (300) 49 69 73 709 21 

60165 73 202 (300) 264 330 49 83 700 90 846 58 61056 371 469 
596 644 745 51 85 820 75 96 62032 52 66 90 194 220 370 426 (600) 


564 98 713 70 811 87 929 63059 91 129 51 212 323 490 564 671 785 


64088 115 381 546 659 95 (500) 756 825 73 94 65092 150 223 (1500) 
42 67 424 556 709 (3000) 82 806 14 949 66175 208 (1500) 94 504 31 
616 60 723 904 67016 164 (15000) 291 378 447 75 547 608 62 701 826 
68003 37 53 54 210 (500) 46 55 68 317 426 71 97 502 36 693 706 845 
77 87 69089 91 (500) 219 51 65 85 318 500 708 51 

70042 272 317 710 837 73 938 71009 98 131 378 490 645 (3000) 
86 870 72264 323 97 469 534 99 856 962 73224 365 69 83 517 77 691 
993 74106 (3000) 34 59 85 579 608 735 65 92 94 880 75069 231 59 
438 58 67 557 633 852 949 54 67 76282 506 36 37 45 655 64 720 82 
97 831 51 921 77335 575 87 658 782 91 902 (500) 52 54 78009 10 73 
178 272 342 423 44 550 58 776 878 921 28 36 79152 (3000) 59 70 82 
278 331 35 50 420 539 (500) 98 731 52 (500) 894 901 

80215 26 55 (1500) 304 (300) 450 81061 113 93 283 328 30 (3000) 
565 633 (3000) 715 42 (300) 807 50 923 82068 79 109 225 28 50 321 
417 23 52 61 (3000) 530 746 947 77 83117 205 456 654 717 813 68 
928 58 84078 86 133 72 230 92 626 (300) 753 78 85084 120 35 262 97 
465 610 86093 186 87 279 362 68 415 (300) 544 641 (300) 719 808 41 
56 915 25 87016 (300) 56 62 193 266 333 71 (500) 439 618 741 53 987 
88001 (300) 26 160 323 408 30 502 611 738 838 52 959 89019 195 232 
85 (1500) 311 458 66 91 511 643 70 719 32 802 58 

90046 (300) 57 139 325 589 601 38 986 96 91064 77 460 625 41 
72 707 (500) 24 99 823 92055 79 176 292 362 428 81 760 95 926 (300) 
32 93067 420 556 664 855 98 915 25 98 94031 337 474 630 744 


55156 58 377 567 635 821 910 


818 94 951 93214 414 (600) 42 52 525 80 628 705 96113 289 
63 410 3 620 205 571 616 784 88 95 812 998 97058 125 262 76 36 
; 350 513 72 743 (3000) 92 982 99004 17 
(3000) 106 19 47 284 316 565 645 785 52 83148 A I a 
100008 50 51 74 (3000) 106 66 208 51 597 608 734 848933 101012 
27 109 69 72 418 62 69 543 79 722 28 75 816 39 56 85 102075 278 
76 373 458 69 524 57 (3000) 722 64 922 103004 83 86 121 408-542 
(300) 779 829 31 948 104298 324 627 99 753871 91 900 51 95 105003 
94 105 20 (3000) 293 462 538 603 919 91 106018 67 361 404 613 781 


917 95 10%067 74 185 91 353 426 550 (300) 67 633 (3000) 745 904 


(500) 108002 104 288 352 405 502 71 614 724 97 (600) 109208 84 
340 95 431 82 554 609 939 ws 

110008 29 106 204 450 889 27 637 67 769 (3000) 873 949 74 
111061 205 385 (500) 475 631 63 733 806 112067 181 39 (500) 85 
356 77 80 90 434 627 771 863 86 962 113003 126 344 416 17 57 82 
(3000) 98 590 616 64 785 114017 56 64 74 158 392 413 (300) 848 602 

116047 188 204 (300) 47 

347 67 821 (500) 36 (300) 46 995 91 117119 23 803 602 844 78 
118387 954 70 119049 52 201 99 341 90 523 719 39 56 806 44 

120007 124 36 307 449 527 648 718 24 814 37 910 37 121095 205 
26.29 61 337 90 483 722 66 99 (300) 890 122081 103 31 227 61 85 
90 91 322 433 770 988 123080 (300) 120.32 207 301 64 510 26 
(1500) 612 703 92 974 124222 311 (500) 72 423 28 68 96 62 
853.89. 909 42 (3000) 76 125135 54 76 371 413 36 562 606 37 773 
51 (500) 126086 225 303 91 499 503 769 95 127028 56 83 97 368 
94 567 673 712 128002 47 157 87 97 229 423 33 37 41 (1500) 655 7 

588 


2 
IRS 


932 46 75 129154 395 649 (500). 840 989 f 

130002 44 48 118 83 217 25 49 (500) 65 75 426 35 75 ; 
703 79 843 91 131051 75 578 (1600) 81 625 62 703 352 61 132424 
70 520 34 98 968 88 133019 134 205 31 435 51 70 868 134083 222 
36 82 332 812 959 61 1355085 127 473 (3000) 87 650 796 136067 
120 220 80 347 74 488 546 724 845 969 (3000) 86 98 137008 99 354 
89 523 24 33 65 97 616 803 138230 334 49 74 511 647 66 (300) 79 
139002 (300) 31 292 458 506 898 . ; > 

140007 27 82 189 225 302 77 88 431 92 525 711.900 141074 158 
234 65 313 97 669 99 739 808 (500) 32 49 963 142018 120 68 (500) 
232 42 69 407 81 595 628 (500) 702 21 79 808 (300) 55 143146 81 
224 (3000) 88 407 615 801.64 144036 151 287 95 471 73 91 580 622 
48 (1500) 61 96 (3000) 201 969 143037 89 (3000) 276 80 (1500) 433 
92 607 79 717 21 834 81 146127 252 372 543 741 885 147124 61 65 
324 30 68 597 662 754 58 72 827 148047 73 (3000) 80 100 74 369 88 
493 553 76 653 742 88 966 77 85 87 149039 81 121 36 470 518 64 78 
89 650 765 69 862 72 (500) 941 69 96 (1500) 5 

150128 81 328 63 72 (3000) 445 894 (300) 421 54 151247 89 320 
33 570 622 85 703 66 68 (3000) 86 826 901 152094 219 440 525 
674 729 36 847 80 927 82 153287 370 (3000) 569 689 704 15 60 870 
989 154051 73 462 99 537 44 61 708 155083 113 56 87 303 79 406 
73 615 30 63 739 845 902 57 156138 574 80.623 (3000) 57 791 853 
61 969 157131 (300) 203 8 346 48 (300) 407 512-722 66 919 
158165 228 47 411 72 640 835 37 962 159056 111 77 231 400 4 500 
54 649 722 (3000) a 

160001 56 173 291 342 56 (300) 407 98 598 635 722 58 844.932 
64 (300) 161018 40 129 296 541 53 92 668 750 893 910 50 57 162206 
431 (3000) 632 (1500) 98 861 978 84 163030 111 383 400 784 812 46 
902 164010 78 100 214 351 53 520 99 765 821 931 51 163038 ( 
124 201 89 418 46 81 768 838 937 70 (3000) 166068 121 279 377 41 
506 (300) 44 861 905 79 167105 44 70 560 711 860 999. 168040 98 
135 51 225 33 452 529 31 756 73 88 169115 20 51 207 322 36 85 42 
560 61 92 654 89 (500) 90 800 9 * 

170030 109 235 65 86 3881 86 (300) 419 554 616 40 171017 163 
413 39 52 812 83 938 172008 129 96 217 44 412 45 513 617 732 
(30000 173336 67 558 (1500) 678 758 807 81 90% 171035 196 (500 
252 79 (500) 446 83 603 52 96 732 800 73 175086 120 40 273.404 4 
509 89 877 98 901 (3000, 12 55 58 87 176210 33 89 376 413 53 74 
722 45 (3000) 939 177276 325 47 479 655 79 748 897 178354 71 560 
78 86 (1500) 646 (300) 754 179213 25 720.989 (500) er 

180003 195 242 82 447 542 93 (3000) 642 833 915.29 1851004157 | 
309 54 448 78 638 92 764 890 182106 98 431 546 712 16 18 820 2 
987 183043 107 30 340 461 600 5 830 (500) 184017 82 199 464 48, 
846 185232 332 554 (300) 89 815 940 186007 (500) 203 441 832 921 
(1500) 187042 131 35 262 384 593 634 (500) 57 775 986 188176 309 
54 501 85 86% 930 89 189249 495 546 (300) 704 889 900 (300) 25 


Beilage zur „Thorner 


Seitung“ in Thorn. 


Gedruckt in der Naths⸗ Buchdruckerei Thorn. 
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4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 
Ziehung vom 9 Mai 1893 — 3 Tag Vormittag. SAA 
Rur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in 
A 5 Klammern beigefügt (Ohne Gewähr) 

24 111 20 212 81 87 469 595 1034 247 90 355 69 413 35 579 620 
57 857 927 2036 38 42 106 35 94 433 638 616 3125 62 270 365 66 
1 499 569 79 (500) 743 (500) 810 977 4093 180 264 (500) 82 378 (1500) 
03 620 95 742 887 939 3004 118 40 (3000) 90 98 247 322 98 485 706 
7080 (500) 206 330 617 60 811 963 7084 246 59 323 57 499 515 58 92 
633 57 735 (500) 850 8030 58 215 16 349 57 59 448 577 661 716 816 
38 9063 80 151 223 92 b48 736 63 
190054 81 100 264 348 645 69 859 81 11044 131 411 74 537 99 
616 (3000) 40 77 908 28 12076 251 415 574 612 27 59 715 841 61 76 
960 62 66 13092 228 (1500) 61 324 449 (300) 582 652 (1500) 76 79 
258 77 876 913 53 14032 302 (500) 13 91 538 46 89 (500) 652 704 60 

819 909 18 72 89 15218 35 658 51 767 851 57 (1500) 911 (300) 16212 

348 407 512 43 741 (500) 58 988 17454 72 682 917 61 18114 53 287 

93 310 (500) 525 44 98 (600000) 702 30 58 92 940 19055 66 247 49 
3814 429 (3000) 611 715 813 27 56 93 928 

20078 114 248 408 (1500) 46 87 543 619 35 956 21060 112 200 15 

21 375 594 98 605 33 39 735 (300) 50 64 67 874 80 22002 67 (500) 

418 46 691 92 757 879 23152 247 72 74 309 475 83 (500) 535 620 948 
80 82 (500) 24009 36 58 161 310 428 583 84 728 966 80 25040 191 
485 beg 90 (300) 602 32 941 68 26062 147 49 64 424 777 825 933 
1500) 27052 79 343 94 (300) 546 76 1300) 7-4 926 28063 262 371 478 

(500) 84 92 519 71 852 29332 (500) 404 69 625 718 74 84 823 
„„ 0143 61 255 99 530 641 64 (3000) 756 31019 47 173 215 42 
314 (300) 445 56 (1590 57 99 537 (300) 97 32020 78 134 305 40 (1500) 
402 638 874 97 904 33083 141 54 67 69 200 84 321 75 95 99 401 (300) 

844 97 98 763 87 836 941 44131 26 (500) 478 789 25043 82 321 28 

74 451 57 521 640 99 819 26 36056 92 100 316 74 461. 85 613 775 

906 13 50 37138 48 56 270 301 93 97 433 505 35 77 86 603 (1500) 12 

20 34 43 94 970 38038 42 53 61 92 287 318 414 634 70 713 (300) 80 

802 8 10 31 43 58 39001 243 86 94 (300) 350 402 70 824 (3000) 58 67 
„40015 23 (500) 426 565 627 94 709 15 43 62 66 41014 55 289 
354 532 628 (300) 68 794 42390 418 641 57 774 896 950 63 4032 76 
121 65 82 228 621 755 860 975 44033 445 57 83 698 811 90767 45025 
337 794 826 46028 149 254 55 84 339 419 98 579 668 888 47068 76 
209 25 42 346 404 712 (1500) 51 827 53 (300) 956 48238 47 91 (500) 
411 87 578 658 713 98 838 84 980 49185 213 29 30 51 67 321 87 
6500) 419 93 (300) 604 26 980 

50081 232 438 70 505 29 623 83 786 801 74 (1500) 51198 213 
00% 98 548 96 (3000) 611 44 826 907 53 532061 247 85 462 507 48 
80 694 851 908 53042 72 84 175 245 64 320 435 (1500) 556 710 861 

67 88 919 54214 88 318 (300) 466 754 944 35008 108 30 45 93 282 
‚606 15 4% 86 632 750 965 (500) 56067 340 66 530 34 700 (300) 819 
„57026 32 44 138 3831 405 22 25 40 65 674 719 31 67 868 73 937 83 
58008 28 (500) 222 341 566 99 (10000) 709 83 863 59052 289 307 

608 9 70 652 744 (3000) 47 (1500) 52 903 70 (500) 

60040 269 93 366 626 27 61 800 13 61064 129 61 259 460 62 518 
‚69 608 24 87 800 18 74 921 62200 95 301 3 39 56 77 429 99 576 90 

611 37 56 76 862 (1500) 82 965 63263 633 (600) 843 64777 (3000) 859 
1 905 65050 172 237 90 388 531 45 64 639 792 964 75 66186 90 
` 539 91 679 702 67024 89 264 76 77 420 31 50> 689 732 803 7276 
3 98 447 528 716 935 42 69013 17 217 96 308 38 519 96 815 


600) 
73056 113 226 29 494 95 608 64 86 957 74051 224 73 313 20 (300) 82 
408 598 600 801 43 960 75099 113 24 82 (15.000) 429 86 89 (3000 
‚610 (500) 932 86 76060 192 (1600) 94 218 481 542 671 (1500) 86 756 60 
— 952 77199 228 344 70 99 457 547 635 91 961 hrs 211 65 482 


648 65 946 48 53 79049 128 268 97 325 475 568 93 945 
80012 60 177 380 400 36 569 88 (600) 93 913 (800) 81003 8 48 
254 363 493 546 678 84 922 (1500) 83 82004 21 32:115 34 84 283 324 
662 701 803 96 901 25 93 83036 (3000) 58 62 180 511 655 750 836 57 
907 84019 125 (800) 272 364 87 870 75 917 88051 237 69 311 456 (300) 
‚589 60 74 758 812 923 86014 137 229 80 351 73 490 724 836 64 ( 


10 191 213 58 363 488 637 45 744 75 906 81 88052 392 416 534 
753 921 89056 171 216 305 561 674 836 946 81 
818 0013 128 29 222 87 74 91 666 701 808 40 72 91135 an 
15 44 642 722 860 946 (300) 92006 99 165 70 250 66 604 775 77 


962 88127 80 87 2736 311 457 652 755 992 94013 26 53 64 168 522 45 
666 98 812 903 40 47 BOVI 70 162 96 (3000) 350 516 63 (300) 670 
816 (3000) 43 (5000) 992 96000 30 207 88 465 688 708 86 996 9704] 
136 76 76 216 622 774 827 85 969 75 98002 108 (1500) 606 25 54 56 
813 21 929 99283 86 (1500) 337 All 936 70 

100020 127 67 311 402 (3000) 8 81 659 794 851 61 96 97 954 
101035 127 70 (300) 83 231 385.541 48 58 600 9 65 863 (300) 906 
102008 10 140 53 212 78 79 317 424 733 823 84 103069 151 59 358 
476 83 516 32 36 67 68 916 101372 588 600 70t 21 105015 53 102 
259 85/383 411 97 707 28 38 61 861 65 106005 162 83 250 374 760 
84 86 809 79 928 107018 19 24 29 184 237 303 43 71 420 66 92 520 
647 865 958 108076 106 82 382 411 18 26 628 68 771 831 972 (500) 
109240 412 54 503 674 804 66 88 951 

110423 52 700 111039 503 10 54 (300) 68 642 62 78 709 (5000) 
808 10 916 40 12005 10 52 150 455 35 607 38 54 707 807 113038 
74 201 384 97.428 505 681 739 49 82 816 975 114217 387 99 667 
438 8B 88 89 115017 34 49 201 593 404 47 673 739 33 83 885 (500) 
991 (500) 116017 54 91 287 89 641 (500) 957 117077 84 135 252 
325 464 507 810 51 902 75 118043 83 249 357 457 502 19 62 957 
119065 219 76 466 72 80 519 634 (500) 789 820 46 913 64 67 78 87 

120174 79 220 24 333 (500) 429 61 731 32 963 121139 99 210 24 
35 317 23 427 49 71 564 665 708 59 891 122100 43 56 423 695 720 
802 946 123049 (300) 139 44 56 72 261 627 99 769 (500) 812 37 915 
124037 75 107 86 361 62 616 71 749 76 810 36 (300) 996 12069 88 
153 (1500 410 29 546 57 83 665 954 94 126030 151 (3000) 247 82 325 
479 562 (500) 710 917 37 127016 164 223 53 75 420 609 776 128243 
340 446 507 82 129008 51 128 77 91 97 240 (3000) 44 348 422 (300) 
536 98 (1500) 753 (5000) 865 941 63 

130126 77 87 257 423 44 58 525 614 782 808 83 915 131017 123 
52 264 66 81 459 574 720 70 820 22 (1500) 929 62 (300) 132319 48 
408 37 557 (5000) 99 654 71 738 39 83 83497 133065 148 731 59 80 
84 859 79 134023 27 36 187 619 724 802 7 48 (300) 56 80 901 22 
(500) 15026 92 165 32 63 73 82 474 570 698 (500) 785 874 968 
136019 157 437 62 506 71 (1500) 835 928 137 44 46 (1500) 84 261 
85 (1500) 330 55 (500) 51184 138040 53 62 (500) 81 426 684 816 17 
139183 265 444 726 57 

140215 370 491 617 86 792 98 806 916 141007 44 (1500) 84 296 
334 531 43 648 925 142140 (300) 85 280 369 404 91 508 600 7 36 43 
716 28 66 906 97 143009 39 104 67 324 35 (3000) 424 79 740 83 848 
908 63 144140 284 400 58 (1500) 733 855 9% 145042 (500) 62 72 
99 323 30 726 40 808 73 942 98 146140 238 485 561 75 786 829 68 
(500) 918 147028 42 210 21 67 304 36 425 Ð 73 617 32 490 148162 
(300) 265 502 659 144048 138 525 (1500) 36 76 614 85 89 804 54 959 

150022 60 70 170 227 29 302 8 12 420 53 504 625 730 856 
151039 56 78 119 243 73 98 447 575 90 728 896 152121 278 464 504 
651 802 43 942 153024 102 337 (500) 44 48 61 97 559 757 (500) 
806 17 921 154007 82 130 95 312 86 508 21 617 795 155001 53 114 
42 48 95 229 (1500) 41 87 579 665 (300) 78 763 (500) 80 888 911 54 
156213 310 33 93 95 557 77 635 8/5 903 28 157034 144 (3000) 72 
296 409 44 52 73 544 79 601 740 (1500) 50 54 81 (500) 98 945 158006 
14 26 90 99 296 344 52 477 93 527 46 (500) 787 941 159116 314 556 
656 88 749 957 

160037 128 293 372 535 640 (1500) 74 781 161002 (3000) 14 91 
130 285 97 351 98 470 543 742 (500) 162016 57 116 407 39 (1500) 
57 94 627 760 821 949 79 163166 297 311 405 78 668 70 700 164056 
69 120 261 314 47 453 79 580 674 791 98 839 165070 141 333 52 763 
64 (3000) 166073 100 285 333 404 510 691 729 80 (300) 813 939 54 
167137 46 423 687 821 78 936 168217 331 509 86 920 37 39 169464 
601 4 63 755 (500) 884 932 

170115 258 417 58 93 (1500) 643 700 10 913 18 171277 312 529 
819 948: 172262 80 499 636 900 (500) 41 173324 514 15 76 656 772 
954 174024 33 108 78 89 377 87 502 63 615 63 758 843 52 175066 
111 216 54 373 408 560 99 634 971 176005 33 77 100 84 245 92 400 
88 566 631 824 943 177550 624 797 178027 29 193 203 81 308 89 
532 93 768 966 179112 19 31 545 666 874 

180246 336 49 404 561 621 28 98 181092 187 88 239 390 617 75 
725 88 182087 141 48 259 79 331 555 90 741 84 99 819 183024 68 
155 266 68 (500) 69 467 81 513 52 622 776 894 993 97 184122 24 28 
54 238 53 682 878 918 51 185320 (500) 37 97 402 4 95 540 42 618 
64 92 704 874 186116 252 388 98 532 (500) 76 785 876 922 91 
187001 54 120 223 70 347 59 581 727 32 922 48 52 55 188193 208 
433 77 536 94 670 847 991 93 189171 231 34 99 319 415 58 59 506 
71 239 54 79 807 8 86 927 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 9. Mai 1893. — 3. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

168 208 458 543 633 851 65 952 1012 184 210 87 304 33 613 737 
943 2000 44 171 323 52 83 449 (1500) 574 88 679 85 92 768 854 57 
85 (300) 924 73 3097 140 301 13 75 489 673 81 84 89 715 (300) 22 
64 928 4016 85 218 398 452 71 83 508 34 614 89 838 982 90 5042 
94 117 241 440 70 72 93 526 628 35 68 714 38 872 994 6006 25 220 
71 97 365 (1540) 458 505 705 869 7023 128 99 (3000) 211 24 310 436 
588 617 22 770 93 922 35 95 8144 261 377 511 9031 186 242 51 411 
500 (300) 705 883 

10001 38 134 450 534 615 758 801 99 964 84 11031 153 390 434 
46 642 43 780 847 988 (3000) 12305 40 83 595 730 954 (1500) 58 
130.4 120 440 82 88 575 99 612 55 815 14105 89 273 87 526 606 846 
962 67 15180 (300) 234 41 82 (3000) 802 80 900 16115 221 53 54 58 
337 705 832 71 99 921 17000 193 243 381 83 540 668 768 949 18225 
388 448 49 83 596 660 850 (3000) 62 19042 265 575 627 30 701 18 


74 
20022 83 150 66 390 95 551 601 73 760 828 53 21050 97 100 302 
755 815 22055 174 293 499 600 31 62 86 89 730 94 822 71 988 23398 
537 81 687 761 88 97 870 24179 224 58 64 859 25105 484 599 805 
26 66 305 30 593 710 817 32 84 963 27154 57 203 64 315 51 435 78 
560 614 718 854 901 88 28101 72 220 327 29 54 (500) 419 54 573 
(1500) 91 646 729 827 68 71 29154 246 86 365 455 622 848 975 
30057 168 (3000) 249 66 595 443 527 88 677 703 36 86 916 31133 
70 298 303 18 (3000) 26 43 98 436 534 80 734 854 58 90 917 32243 
414 523 59 760 95 809 (3000) 73 33047 (3000) 51 54 206 18 25 378 
446 (300) 606 5 (509) 798 807 975 80 34003 47 69 285 408 16 88 
517 86 90 719 808 957 35 42 529 98 670 824 59 930 36156 80 92 
304 528 (300) 61 647 707 847 62 988 37061 81 262 316 24 74 517 719 
96 935 81 38404 (1500) 31 801 15 70 90 92 955 39060 306 406 63 
65 89 531 68 675 742 5 (300) 865 
40084 106 75 89 218 306 809 20 942 77 41019 102 6 42 290 370 
86 848 904 51 99 42036 135 224 (3000) 300 49 549 602 72 705 815 18 
43023 85 99 122 61 356 59 67 79 94 567 83 951 90 44144 284 86 478 
(1500) 533 (3000) 82 663 915 45255 57 58 74 (500) 95 314 29 80 610 
23 72 86 713 920 26 91 46188 239 381 561 47078 113 252 81 358 64 
72 79 600 935 48018 34 83 (1500) 218 401 52 75 556 84 644 753 857 
49003 146 99 209 61 74 462 (300) 86 (300) 640 55 86 
50133 356 85 570 632 69 717 816 (500) 51049 326 434 531 79 
624 962 77 52095 244 330 809 12 38 900 53250 465 558 93 779 84 
853 59 54105 (1500) 74 83 222 86 312 (3000) 26 36 80 480 596 620 
748 75 78 (300) 91 911 15 91 55023 27 121 27 72 225 65 734 862 
(3000) 908 56063 251 (3000) 57 (300) 64 440 582 814 57163 214 79 
456 507 24 34 6 4 69 85 725 922 58023 54 63 (600) 88 97 145 286 
575 608 17 36 48 765 823 53 84 964 59115 60 263 97 301 98 (300) 
603 48 51 65 760 88 863 
60032 69 109 539 644 71 98 767 84 888 61054 118 (1500) 261 85 
310 39 50 (+00) 69 488 (300) 707 17 866 99 925 32 62010 60 101 73 
298 412 37 581 772 (300) 847 63097 118 65 465 599 833 37 953 65 
64048 91 161 354 (1500) 77 491 512 86 87 65112 351 86 454 90 
97 586 702 29 72 (500) 863 943 6685 227 510 38 755 (1500) 88 947 
67167 95 258 81 88 427 97 546 869 989 97 68 46 181 322 583 601 76 
756 69031 (100) 144 70 287 94 368 545 797 853 902 65 
70061 209 95 623 852 93 913 43 88 71042 154 65 68 297 326 76 
436 82 720 72096 (500) 135 514 48 619 752 98 912 43 73047 201 335 
454 541 822 940 71261 421 65 582 660 845 905 75002 82 269 325 533 
43 45 839 76048 395 477 547 606 37 740 91 (500) 920 32 71 77241 
356 423 67 89 506 652 752 913 (500) 42 78029 94 116 34 54 208 41 
. 885 633 47 707 14 828 941 79102 26 36 346 97 484 827 79 
(3000) 
80030 322 45 411 97 564 78 612 711 89 942 81150 277 384 510 36 
49 (300) 600 13 18 57 (5%) 817 955 82256 78 503 11 24 85 94 617 
841 99 83021 123 79 549 853 92 84008 (300) 80 121 26 (3000) 38 224 
50 301 441 638 71 95 731 952 85029 145 267 351 412 20 26 61 73 619 
86028 121 273 77 3:8 409 37 58 550 608 23 (300) 744 868 89 977 
87160 379 453 59 748 812 14 914 83 88003 158 247 385 423 657 922 
(300) 54 (500) 89015 137 38 92 241 300 14 63 576 657 (1500) 812 920 
90053 140 49 264 (3000) 94 307 31 420 99 575 662 71 751 71 80 
82 88 823 (500) 76 91108 30 305 98 414 644 (3000) 786 92021 234 
440 525 623 56 (1500) 860 902 22 93299 382 436 625 (10000) 836 


94002 29 54 288 403 (1500) 540 668 86 920 45 95081 ) 96 108 
218 24 363 500 55 (300)657 72 89 774 820 938 96091 687 770 817 30 
928 88 97131 46 209 72 337 57 469 594 757 872 98 944 63 98223 369 
402 884 99093 102 66 294 346 403 64 549 620 722 38 

100035 156 444 63 (3000) 531 83 (3000) 92 635 95 705 907 88 
(3000) 99 101322 26 500 (3000) 18 80 86 901 102047 94 273 584 
638.90 (500) 880 909 (300) 25 98 103167 239 312 430 41 549 643 89 
753 811 934 104022 25 51 129 55 343 97 548 691 97 713 54 84 842 
98 925 76 83 105047 156 88 228 509 (300) 95 675 10662 (3000) 77 
232 316 20 51 97 474 522 58 622 89 807 43 941 56 (300) 107161 210 
45 89 379 89 409 93 530 96 729 948 108102 37 94 217 56 376 467 80 
573 690 (300) 906 109005 198 370 414 68 526 (300) 48 67 672 903 

110096 119 32 228 44 303 519 69 701 77 803 111038 40 445 574 
763 (300) 900 112012 (5000) 66 67 74 85 (1500) 128 60 348 (500) 544 
887 925 113032 274 360 406 (1500) 11 587 662 836 909 47 94 (3000)\ 
114090 546 824 40 49 904 31 43 115070 514 25 613 34 76 
116071 79 90 237 319 51 630 97 117141 50 82 (3000) 309 60 77 95 
503 982 89 118030 72 179 99 296 336 (300) 68 461 647 710 911 73 . 
88 119005 55 83 285 303 31 40 433 57 517 90 669 765 801 48 

120173 244 (1500) 49 57 (5000) 395 408 79 677 80 713 38 76 
121192 287 414 745 845 943 51 122014 129 250 96 304 (500) 432 91 
(3000) 602 737 59 123055 73 124 (300) 252 65 80 436 617 29 755 58 
62 850 73 80 98 124055 160 84 336 (300) 99 414 43 556 99 705 18 77 
821 71 900 125034 102 259 (300) 86 562 646 772 77 817 78 977 600) 
126094 223 431 550 53 75 127279 306 50 62 488 90 98 682 
128043 (300) 139 415 73 79 672 85 819 (300) 903 50 129104 24 29 
415 26 35 560 80 764 96 

130014 46 (300) 89 254 (500) 336 47 494 563 617 54 852 79 
62 131053 69 137 40 (3000) 270 334 58 671 721 82 (3000) 846 13 
128 295 307 429 94 592 643 882 133063 87 313 95 472 592 696 
862 919 37 1341283 338 442 533 657 862 135001 93 180 95 427 
573 816 136115 500 85 607 137001 264 (300) 73 310 45 400 66 
98 508 17 624 30 707 59 911 37 86 (300) 138010 89 111 98 208 
412 514 40 69 85 625 78 902 37 (300) 139118 257 69 308 10 18 
447 54 562 72 625 707 857 i 

140203 495 96 603 51 749 141008 73 110 34 235 337 72 592 616 
36 81 792 142039 382 456 608 758 956 87 143008 158 66 520 27 
667 77 827 927 84 91 (1500) 144113 71 213 398 441 74 (1500) 616 17 
886 (500) 974 145140 98 269 (300) 91 372 73 (3000) 552 83 769 71 
918 80 146050 147 60 233 47 69 82 (3000) 540 626 890 147213 479 | 
88 577 79 628 715 833 67 78 83 933 148052 97 267 329 501 (1600) 
39 656 149012 247 332 431 511 626 72 725 37 56 811 58 967 y 

150241 (500) 54 382 92 422 73 703 31 77 95 830 994 151025 69. 
70 135 337 418 96 598 654 855 72 97 152140 405 (500) 26 577 94 
647 55 703 99 892 970 77 153004 314 29 404 (500) 516 635 726 44 
96 888 935 (300) 154168 517 55 685 709 (1500) 921 (300) 155115 
29 202 19 (500) 370 (300) 73 713 887 156133 327 434 510 676 867 | 
920 92 157088 151 58 68 200 56 340 446 551 89 751 807 62 76 914 
158081 (5000) 543 (1500) 92 (300) 703 39 40 933 54 69 159199 385 
483 697 712 31 873 946 


6 

161020 189 264 353 77 629 702 91 99 837 
518 701 6 890 163031 118 202 (3000) 40 (3000) 371 451 70 551 
164032 316 64 75 (3000) 82 405 502 59 615 32 37 39 
165089 187 94 99 202 7 27 360 475 507 671 798 859 904 30 
166070 (1500) 101 11 28 49 226 57 391 445 785 16 3000) 
66 392 427 747 881 937 168055 142 234 417 539 648 84 908 9 
169021 44 (1500) 193 216 337 683 748 67 73 86 (500) 88 817 43 82 

170002 260 307 642 92 794 865 171176 340 422 36 89 93 95 
35 90 91 (300) 644 82 761 76 89 835 172064 311 421 84 512 69 
750 861 173058 160 (1500) 68 205 95 518 606 82 812 54 (300) 979 174 
213 431 (1500) 82 628 771 831 64 904 18 87 95 99 175149 247 437 
78 519 71 653 701 56 (300) 810 80 943 176162 (500) 67 97 276 490 
547 606 716.87 816 177001 (500)122 72 221 473 548 759 829 941 97 178001 
62 143 214 27 91 447 654 703 7 804 944 52 53 179015 137 53 87 
(1500) 220 374 77 646 58 741 941 (800) 61 
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183058 343 451 73 
185299 


809 187089 115 336 97 99 479 583 626 90 95 820 89 906 43 45 63 
66 188056 110 (300) 96 248 92 306 11 u ouae: 


